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Nr . 52 .

Die Tabakfabrikatſteuer im Reichstag .
Geſtern hat im Reichstag die Debatte über den

neuen Tabakfabrikatſteuer⸗Entwurf ihren An⸗

fang genommen , welche wir der Wichtigkeit des Gegen⸗
ſtandes wegen ausführlicher bringen . Zunächſt trat als

Redner der Staatsſekretär Graf Poſadowsky auf .

Derſelbe führte aus :
Der vorliegende Entwurf enthält vier weſentliche Ab⸗

änderungen von dem in voriger Tagung vorgelegten . Zu⸗
nächſt hat man davon abgeſehen , die Einfuhr von Cigarren⸗
Fabrikaten bei uns der Fabrikatſteuer zu e 980 ſondern
glaubt , eine weſentliche Vereinfschung für die höhere Heran⸗
ziehung dieſer Fabrikate dadurch zu Anden , daß ſie einem er⸗
höhten Zolle ünterworfen werden . Sodann ſind die Vor⸗

ſchriften über die Controle der Tabakhändler fortgefallen ,
indem man ihnen lediglich die Verpflichtung auferlegt , ein
Buch über die von ihnen bezogenen Fabrikate und über die

Fakturen zu führen . Ferner iſt im Intereſſe der Pflanzer die

Feldeontrole ebenfalls beſeitigt , und endlich , was die Haupt⸗
ſache ſein wird , ſind die Forderungen der Regierung in Be⸗

zug auf die Mehrerträgniſſe der Tabakſteuer um 18 Millionen
ermäßigt worden . Selbſtverſtändlich haben die verbündeten

Regierungen, wenn ſie Steuerforderungen ſtellen , die Pflicht ,
das Bedürfniß einer Erhöhung der Einnahmen des Reiches
nachzuweiſen . Wir haben im Jahre 1893/94 in den Etat für
1895,96 einen Ueberſchuß von 14½ Millionen eingeſtellt . So⸗
weit ſich bis jetzt überſehen läßt , wird der Ueberſchuß , der
aus dem laufenden Etat in den des Jahres 1896/97 1915ſtellt werden könnte , nur etwa 3½ Millionen betragen , alſo
11 Millionen weniger . Durch die niedrigen Getreidepreiſe iſt
im nächſten Gtat bei dem Naturalbedarf der Heeresverwal⸗
tung eine Erſparniß von 9½¼ Millionen eingetreten . Es iſt
gar nicht vorauszuſehen , daß dieſe Erſparniß dauernd ſein
wird . Schon bei der erſten Leſung des Etats wies ich darauf
hin , daß , wenn ſolche Getreidepreiſe beſtehen bleiben , die deutſche
Landwirthſchaft wahrſcheinlich dem Tode verfallen iſt . Durch
die Beſchlüſſe ihrer Budgetkommiſſion iſt die Spannung zwiſchen
den Ueberweiſungen und den eigenen Einnahmen des Reiches
einerſeits und den Ausgaben des Reiches anderſerts , die nach
dem Entwurf von 1894/95 33 Millionen betrug , auf 19 Mill .
verringert worden . Es iſt mir aber ſehr a de ob die
Beſchlüſſe der Commiſſion die Genehmigung des Vollhauſes
finden werden ; denn einige Forderungen ſind geſtrichen , die
nach Anſicht der betheiligten Reſſorts unter allen Umſtänden
wieder in den Gtat einzuſtellen ſind . Ich will aber von der
Summe von 19 Millionen ausgehen und will vorausſetzen ,
daß im Jahre 1896/97 mindeſtens dieſelbe Spannung vor⸗
handen ſein wird . Dann ergibt ſich für den Etat von 1896/97
bereits ein Fehlbetrag von 11 ＋ 9¼ 19, das iſt 39¼
Millionen . Ferner ſind von der Militärvorlage noch 8¼
Millionen rückſtändig . Dann iſt zu erwägen , daß ſtatiſtiſch
alljährlich die Steigerung der Reichsausgaben 4 Prozent be⸗

trägt . Daß die Ausgaben jedes lebenskräftigen Organismus
ſteigen , wiſſen Sie ja aus den Communal⸗ und Landesver⸗
waltungen . Selbſt am allerbeſten dagegen hilft auch die

ſchärfſte Sparſamkeit nicht . Nimmt man eine ſolche Steige⸗
rung von 4 Prozent auch für 1896˙97 an , ſo würde eine
weitere Ausgaben⸗Steigerung um 32 Millionen zu erwarten
ſein . Das iſt mir vom Standpunkt der en And eee
natürlich unerwünſcht , aber die Thatſachen ſind ſtärker
als der Wille . Darnach kann kein Zweifel darüber
ſein , daß die Reichs⸗Verwaltung neuer Mittel bedarf ,
wenn ſie den Etat ins Gleichgewicht bringen ſoll ,
und daß unſere Forderung von 32 Millionen keineswegs über⸗

ſpannt iſt . Bei der Etatsberathung wie vorher in der Preſſe
ift der Regierung der Vorwurf gemacht worden , wir hätten
durch die Art der SEtatsaufſtellung einen künſtlichen Fehl⸗
betrag herbeigeführt , wir wollten nur Steuern auf Vorrath
haben , um neue Forderungen , die noch im Hintergrunde
ſchlummern , zu decken . Das muß ich beſtreiten . Durch Maß⸗
nahmen der Finanzverwaltung ſind die urſprünglichen Forde⸗
rungen ſogar um 14½ Millionen verringert worden . Zudem
find die Einnahmen aus den Zöllen nicht wie ſonſt üblich
nach dem Durchſchnitt der letzten 3 Jahre , ſondern nach dem
Durchſchnitt der letzten 20 Monate eingeſtellt worden . Die⸗
jenigen , die die Militärvorlage bewilligt haben , haben auch
die moraliſche Pflicht , den Ausfall für das Reich zu decken .
In der letzten Tagung wurde auf eine Reichseinkommenſteuer
und auf eine Reichserbſchaftsſteuer hingewieſen . Die ſtaats⸗
rechtlichen Bedenken gegen erſtere ſind in der vorigen Tagung
ſo ausführtich und ſo ſchlagend nachgewieſen worden , daß es
Eulen nach Athen tragen hieße , wenn ich noch einmal darauf
zurückkommen wollte . Eine Erbſchaftsſteuer würde anſteigen
müſſen entweder nach der Größe der Erbmaſſe oder nach dem

Entfernungsgrade der Verwandtſchaft . So lange aber nicht
ein einheitliches Erbrecht in Deutſchland beſteht , würde
dieſe Beſteuerung ganz verſchieden ausfallen und
ſomit u: ht wirken . Man hat auch von Luxusſteuern ge⸗
ſprochen. n iſt in dem preußiſchen Communalſteuergeſetz
ja für die Hebung von Luxusſteuern ein ſehr weiter Spiel⸗
raum gelaſſen . Neben praktiſchen und verſtändigen Luxus⸗
ſteuern hat man auch ziemlich phantaſtiſche ausgedacht . Es

hat ſich aber dieſen Berathungen gezeigt , daß es mit
Luxusſteuern ir Theorie eine ſehr ſchöne Sache iſt , für
die ſich alle Welt begeiſtert, daß hingegen wegen der damir
verbundenen Beläſtigungen eine Abneigung beſkeht , wenn es

ur Ausführung kommt , und der Erkrag, auch in keinem Ver⸗
hältniß zu der Pla i des Publikums ſteht . Wollten wir
auch im Reiche Luxusſteuern einführen ,ſo würde dadurch das

Steuerrecht der Gemeinden ein änkt werden . Wenn man
Von Luxus en Pricht mt man auf

die
zwei

letzten Sänſen de Stenervermeh die wir in D iſe land
haben , das Bier und den Tabat . Der Tabak iſt unzweifel⸗
gaft ein Llrusgrtikel , das Bier kann man theilweiſe als

1 bezsichnan, jedenfalls ſoweit es über den verſtändigen
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Durſt genoſſen wird . ( Heiterkeit . ) Arithmetiſch wird
man ja vielleicht vorrechnen können , daß in der nord⸗

deutſchen Brauſteuergemeinſchaft das Bier eine höhere Be⸗
laſtung verträgt , vom ſtaatsrechtlichen Standpunkt muß
man doch zugeſtehen , daß die Heeresausgaben eine all⸗

gemeine deutſche Laft darſtellen , eine durch ſie bedingte
Finanzreform alſo darauf gerichtet ſein muß , das Bedürfniß
der Einnahmen und Ausgaben im Reich ins Gleichgewicht
zu ſetzen und die Etats der Einzelſtaaten dabei doch guf eine
feſte Grundlage zu ſtellen . Was würden wir nun erreichen ,
wenn wir an erſter Stelle das Bier heranzögen ? Süddeutſch⸗
land , das doch auch das Bedürfniß hat , ſeine Matricularbei⸗

träge nicht ins Ungemeſſene zu vermehren , würde zum Aus⸗
gleich für die Erhöhung der Brauſteuer in Norddeutſchland
höhere Matricularbeiträge zu zahlen haben . Die Brauſteuer
beträgt jetzt auf den Kopf in Bayern 5,78 . , in Württem⸗
berg 4,30 . , in Baden 2,38 . , in Elſaß⸗Lothringen 1,71 M.
Daß in Bayern und Württemberg die Brauſteuer noch erhöht
werden könnte , halte ich für e Wenn wir im
Reich die Verpflichtung ablehnen , die Mittel für die Militär⸗

vorlage zu bewilligen , ſo heißt das , wir ſchieben das , was
im Reichstag gemacht iſt , auf die Schultern der Einzelſtaaten
und überlaſſen es denen , wie ſie mit dieſer Sache fertig wer⸗
den . Für diejenigen , welche die indirekten Steuern nicht ver⸗

mehrt wiſſen wollen , die vielmehr eine ſtärkere Anſpannung
der Einkommenſteuer in den einzelnen Stagaten wünſchen ,
iſt ja die Sache hinfällig ; für die werden keinerlei

ründe überzeugend ſein . Ich halte aber dis

auf weiteres dieſen Weg für völlig ungangbar .
Wir haben zur Zeit keinen andern Steuergegenſtand als den
Tabak , und es fragt ſich nur , welches Syſtem der Beſteuerung
wir wählen ſollen . Viele Tabakinduſtrielle vertheidigen das

jetzige Steuerſyſtem , weil ſie genau wiſſen , daß es dabei

ganz unmöglich iſt , höhere Erträge aus dem Tabak heraus⸗

zuziehen , daß ſie vielmehr , ſo lange dieſes Syſtem beſteht ,
vor jeder Erhöhung der Tabakſteuer geſchützt ſind . Andere
Vertreter der Tabakinduſtrſe geſtehen in unbewachten Augen⸗
blicken zu, daß der Tabak mehr tragen könnte ; ſie ſind nur

zweifelhaft , ob 20 oder 30 Millionen , und ſie verweiſen uns
auf die Zölle und die inländiſchen Steuern . Dieſer Gedanke
iſt kleider nicht ausführbar . Der Fehler des gegenwärtigen
Steuerſyſtems , daß nicht die Güte , ſondern lediglich die
Maſſe beſteuert wird , würde darnach noch verſtärkt werden .
Nach ſachverſtändigen Gutachten iſt vom ausländiſchen Tabak
etwa der Bekrag von 66 Prozent ordinärer Tabak und vom
inländiſchen etwa 70 Prozent . Trotzdem der inländiſche
Tabak etwas billiger iſt als der ausländiſche , wird letzterer
doch immer vorgezogen , weil er glatter iſt und — die
Vertreter der Uckermark werden mir das verzeihen —

immer noch wohlriechender und genußfähiger als der ein⸗

heimiſche . Wollte man erhöhte Einnahmen aus der Tabak⸗

ſteuer durch eine gleichzeitige Erhöhung von Inland⸗
ſteuer und Zoll erzielen , ſo würde der inländiſche Tabak noch
ſchwerer und ungerechter geſchädigt werden als bisher und

wahrſcheinlich zum Erliegen kommen . Man hat ferner vor⸗

geſchlagen , eine Zollerhöhung in Form gben, ein
einzuführen , die Zölle verſchieden zu erheben , für Deckblatt ,

für Umblatt oder für Einlage . Auch dieſer Weg iſt nicht
gangbar , weil es nur wenige Kenner gibt , die die Tabakſorten
nach ihrem Preiſe mit einiger Sicherheit ſchätzen können .
Dann hat man vorgeſchlagen , den Bau dieſes landwirth⸗
ſchaftlichen Erzeugniſſes auf beſtimmte Flächen zu 1Das geht ebenfalls nicht , weil bei der Bepflanzung des Bo⸗
dens mit Tabak Rückſicht zu nehmen iſt auf die Bodenver⸗

hältniſſe , die klimatiſchen Verhältniſſe , dann aber auch 51 die

Preisverhältniſſe des Vorjahres . Ein Verbot des inländiſchen
Tabakbaues , wie es auch empfohlen worden iſt , würde aber
ein ſchwerer Schlag für die kleinen landwirthſchaftlichen Be⸗
triebe ſein . Wollten wir das Monopol einführen , dann müß⸗
ten wir von der Erhöhung der Tabakſteuern eine erhebliche
Summe vorwegnehmen , um die Entſchädigungen zu bezahlen .
Unzweifelhaft wächſt mit dem erhöhten Zoll die Gefahr des

Schmuggels . England mit ſeiner ſchwer zugänglichen Küſte
könnte dieſen Weg gehen . In Deutſchland mit ſeinen ganz
andersartigen Küſtenverhältniſſen , mit ſeiner ziemlich langen
trockenen Grenze würde der Schmuggel unendlich viel leichter
ſem . Nur zwei Wege bleiben übrig , wenn wir den Tabak

höher beſteuern wollen : Monopol oder Fabrikatſteuer . Jaltdas Monopol würden wir hier wohl nicht eine Mehrheit
ſinden . Wir haben alſo den Weg der Fabrikatſteuer einge⸗
ſchlagen , und , wie ich ſchon im vorigen Jahre in der Com⸗
miſſion ſagte , wenn man überhaupt die Erträge aus den

Tabakſteuern erhöhen will , ſo iſt das der einzige Weg nach
Küsnacht . Nur bei Erhöhung der Fabrikatſteuern kann die
Feldköntrole aufgegeben werden . Es ift ein Vortheil ſwenn
die Steuer⸗Erhebung weſentlich vom Pflanzer abgerückt wird .
Das iſt zwar im Reichstag beſtritten worden , andere Stim⸗
men ſprechen ſich aber dahin aus , daß durch die inländiſche
Tahakſteuer der Pflanzer allerdings in ein ſehr bedenkliches

Abhängigkeitsverhältniß vom Käufer geräth . Jetzt hat
er keine andere Verpflichtung , als bis zum 1. Auguſt
zu räumen oder ſeine Erzeugniſſe in einer Steuer⸗
Niederlage unterzubringen , und dieſe Friſt kann ja
nach Umſtänden noch verläugert werden . Alſo der Druck ,
daß er verkaufen muß , um die Steuer zu bezahlen , fällt fort .
Die Vefürchtung , daß durch eine höhere Steuer der Ver⸗

brauch an Cigarren gegenüber dem Verbrauch an Rauch⸗
labak zurückgehen würde , wird auch von vielen Sachverſtändigen
nicht getheilt . Auf der Verſammlung des Tabakvereins in

Maunheim erklärte im Jahre 1891 ein Händler dieſe An⸗
nahme für irrthümlich und verwies auf die Erfahrungen in

Monopol⸗Ländern , wo zwar der Verbrauch von Eigaretten ,
aber nich von Rauchtabak zugenommen habe . In Anie⸗
vika iſt n Jahren die Werthſteuer durch eine Ein⸗
heitsſteuer erſetzt worden . Daraus folgert man , auch in

Deutſchland ſei eine ſolche Werthſteuer nicht durchführbar .
Das Beiſpiel trifft nicht zu. In Amerika mit ſeiner unge⸗

heuren Ausdehnung , mit ſeinem ſtarken eignen Tabakbau
war es natürlich unendlich viel ſchwieriger , eine durchgreifende
Controle zu führen , wie ſie für die Werthſteuer nöthig iſt . Wenn
wir nun eine Einheitsſteuer einführen wollten , brauchten wir
uns gar nicht ſo ſehr zu bemühen ; denn die Einheitsſteuer
hat ganz dieſelben Fehler wie das jetzige Gewichtsſteuerſyft
Die Einheitsſteuer in Amerika iſt für den ü
Theil der billigen Cigarren , die ja 89 Prozent des geſammten
Verbrauchs ausmachen , wahrſcheinlich auch weſentlich höher
als die Werthſteuer . In einer Denkſchrift des deutſchen
Tabakvereins iſt nun als Hauptgrund für die Undurchführ⸗
barkeit der Fabtikatſteuer angegeben worden , daß die ver⸗
bündeten Regierungen ſelbſt dieſes Steuerſyſtem wieder auf⸗

eben , indem ſte die Einfuhrfabrikate nicht mehr nach dem
Werth , ſondern nach der Maſſe beſteuern wollen . Das iſt
richtig . Darin liegt aber kein Aufgeben des Grundſatzes ,
wenn wir erwägen , wie gering die Einfuhr von Fabrikaten iſt

egenüber der Maſſe von Fabrikaten , die im Auslande ſelbft
becgeftellt ſind . Die Anwendung der Tabakſteuer auf die
Einfuhrfabrikate iſt auch deshalb bedenklich , weil da die
Gegenkontrole des Abſenders fortfällt . Denn an den aus⸗
ländiſchen Abſender , der falſche Fakturen ausſtellt , können wir
Richt heran . Die Einfuhr von Cigarren im Werthe von 210 M. per
Mille iſt ungefähr mit 25 Proz beſteuert . Es mag zugeſtanden
werden , daß in Deutſchland auch höherwerthige Cigarren
fabrizirt werden , das geſchieht aber nur ganz ausnahms⸗
weiſe . Die verbündeten Regierungen werden ſich nicht da⸗
gegen wehren , wenn man im Intereſſe der Tabakfabrikanten
auch die Zölle für die Fabrikate im Werthe von mehr als
210 M. pro Mille noch erhöht . Damit würde aber
auch die Prämie auf den Schmuggel weſentlich erhöht
und dann wird ein höherer Zoll wahrſcheinlich
für theuern Tabak vollſtändig prohibitiv wirken . Auch
würde ſich die Einfuhr von Cigarren aus Holland ,
die ſchon jetzt unſer inländiſchen Erzeugung großen
Wettbewerb machen , jedenfalls vermehren . Ich komme nun
auf die Fragen des Verbrauchsrückganges ,

der
ſoziglen Folgen

und der Läſtigkeit der Controle . In B auf den Ver⸗
brauch kann man alle 1 Cor ationen aufſtellen .
In der Vorlage iſt der Verbrauch von 1861 —1870 und der
18841891 zuſammengeſtellt . Die 7oer Jahre und den An⸗
fang der 80er Jahre haben wir fortgelaſſen , weil durch Steuer⸗
veränderung und andere Greigniſſe der Verbrauch und die
Ginführung wenig beeinflußt worden ſind . Es ergibt ſich ,
daß von dem erſten zum zweiten Zeitabſchnitt ſich der Betrag
auf den Kopf von 1,30 auf 1,50 Kilogr . erhöht hat . Ich gebe
allerdings auf dieſe Berrechnung nicht viel , weil wir vor
1879 nicht genau wiſſen können , was im Inlande erzeugt iſt .
Eins kann man aber doch ſagen : daß die Zollerhöhung von
1879 gar nicht ſo ſehr auf den Verbrauch gewirkt haben kann ,
weil ein ſo Rückgang der Preiſe für die billigeren
Tabake ſtattgefunden hat , daß dadurch die Zollerhöhung zum
Theil ausgeglichen iſt . Der Tabakverein Heſtreitet das , es
beruht aber auf ſachverſtändigen Feſtſtellungen der Handels⸗
kammern Bremen und Hamburg . Aus den Monopolländern
liegen Erfahrungen vor , die auch die Furcht vor einem erheb⸗
lichen Rückgang als unbegründet erſcheinen laſſen . Beim
Branntwein iſt ein Rückgang des Verbrauchs um 19½½ Proz . ein⸗
getreten , obwohl er um 300 Prozent höher belaſtet
worden iſt und jetzt im ganzen eine Belaſtung von
350 Procent ſeines Werthes trägt . Bei einem Genußmittel
wie dem Tabak , wo die Steuer im ganzen 25 Procent aus⸗
machen ſoll , werden die Prophezeiungen von dem ungeheuren
Rückgang des Verbrauches auch jedenfalls nicht eintreffen .
Die Behauptung , daß 80,000 Arbeiter brodlos gemacht werden ,
halte ich für geradezu frivol und unverantwortlich . Das iſt
nichts wie die frivolſte Hetze der Arbeiter gegen die Vorlage
der verbündeten Regierungen . Nach dem jetzigen Aufhau des

Geſetzes dürften die billigſten Rauchtabake in der Steuer noch
herabgeſetzt werden . Der ganze Kampf in der Taba 5

ſteuer iſt ein Kampf der Fünfpfennigseigarre gegen die ver⸗
bündeten Regierungen . ( Heiterkeit . ) Manche Kenner be⸗

haupten , ob ihrem Gefühl , ihrem Geruch oder ihrem Ge⸗

ſchmack nach , weiß ich nicht , daß ſchon die Vorlage des

vorigen Jahres von den Fabrikanten escomptirt worden iſt .
ch komme nun zur Frage der Controle , Von der

einen Seite wird geſagt , die Controle muß , um das Geſetz
durchzubringen und zu machen , möglichſt ſcharf durch⸗
geführt werden , ſie iſt viel zu lax . Auf der andern Seite

heißt es : ſolche Controlen ſind unerträglich . Ich glaube ,
weder das eine noch das andere iſt richtig , und nach unſerer
Ueberzeugung iſt die Controle , wie ſie die Vorlage in
Ausſicht nimmt , ausreichend . Mit Recht iſt bei Er⸗
laß des Geſetzes hervorgehoben worden , daß eine

Anderweite Beſteuerung des Tabaks die kleine Induſtrie
nicht übermäßig ſchädigen darf . Die Aufgabe der ver⸗
bündeten Regierungen iſt es , entſchieden dahin zu wirken , daß
auch die kleinen und mittleren Induſtrieen nicht viele Neu⸗
belaſtungen zu tragen haben . Eine Geſetzgebung , die dieſen
Grundſatz verleugnete , würde allerdings wirthſchaftlich ſehr
ſchädlich wirken . Die verbündeten Regierungen haben daher
auch die kleinen Betriebe bis zu einer Anzahl von 6 Arbeitern
mit der Beſchränkung in die Vorlage aufgenommen , daß ihnen
eine Erleichterung in der Buchführung gewährt werden kann .
Daß die Controle für die Tabakinduſtriellen unangenehm iſt
und dieſe lieber als freie Kinder der Natur einhergeh ' n auf
der eignen Spur ( Seiterkeit ) , iſt ſelbſtverſtändlich . Sache
einer verſtändigen Verwaltung muß es nun aber ſein , ſte im
einzelnen ſo zu handhaben , daß ſie keinen chicanöſen
Charakter bekommt . ie Kontrole der Kleinhändler iſt
auf eine Controle der Facturen beſchränkt worden , und
dieſe Facturen erhalten ſie ja von ihren Fabriken . Bei der
ungeheuren Bedeutung , die die Reichsfinanzreform

fü

inneren Zuſammenhang Deutſchlank der Ei
hat , muß man dem vorliegenden Geſetze , das in abgef
Form vor Sie kommt , ſeine Zuſtimmung wohl ertheilen . Die

und

verbündeten Regierungen ſind bereit , in die Erwägung allen
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einzelnen Vorſchläge einzutreten und Wün ſchen des Hauſes ſowelt
als möglich entgegen zu kommen . Vor kurzem wurde in der
Offentlichkeit ein Ausſpruch Gladſtones erwähnt : „ Ein Pferd
kann zehn Männer , aber zehn Männer können nicht ein
fortbewegen “ . Deshalb möchte ich zum Schluß ſagen : durch
den beredten Widerſtand einzelner Vertreter der Tabakinduſtriekann das Geſetz vielleicht zum Falle kommen , aber Sie wer⸗
den damit nicht den Schaden ausgleichen , den Sie dem deut⸗
ſchen Vaterlande zufügen , wenn Sie die Mittel verſagen , um
zu einer geordneten Finanzreform des Reiches zu gelangen .
( Lebhafter Beifall . )

Müller⸗Fulda ( Centr . ) Von den verbündeten Regie⸗
rungen iſt die Zuſage gegeben worden , die Laſten der Vor⸗
lage nicht auf die ſchwächern Schultern abzuwälzen , ſondern
den ſtärkern Schultern aufzubürden . Meine politiſchen Freunde
konnten dem Entwurf von 189 nicht zuſtimmen , da er dieſe
Bedingungen nicht erfüllte . Die jetzige Vorlage iſt bei weitem
gebeſſert worden , die Steuer iſt gegen früher ermäßigt . Wir
vermiſſen jedoch in der Vorlage die Fürſorge für diejenigen ,
welche dadurch um ihr Brot kommen . Der Control⸗
apparat durch die Verwaltungsorgane ſcheint uns
aber zu kaoſtſpielig . Wir ſind der Anſicht , daß
man bei einer etwas größern Sparſamkeit ohne dieſe
Steuer auskommen köunte , und würden lieber Erhöhungen
der Lotterieſteuer und Mehreinnahmen auf andern Gebieten
ſehen . Trotzdem werden wir uns nicht pure ablehnend ver⸗
halten , ſondern der Ueberweiſung der Vorlage an eine
Commiſſion zuſtimmen . Die kann das herausſchälen , was
gut und brauchbar iſt , und wir werden bewilligen , was uns
annehmbar erſcheint und die ſchwächern Schullern nicht be⸗
laſtet . ( Vereinzelter Beifall im Centrum . )

Dr . Clemm⸗Ludwigshafen ( ntl . ) bemängelt die vorge⸗
ſchlagene Beſteuerung des ausländiſchen Rohtabaks , wodurch
die inländiſchen Tabake gegen die billigen auswärtigen
konkurrenzfähig werden . Die wirthſchaftlichen Folgen der
Vorlage ſeien keineswegs ſo bedenklich , wie es die Gegner
darſtellten . Er beantrage ebenfalls Ueberweiſung an eine
Commiſſion , wo noch etwaige bedenkliche Punkte verbeſſert
werden könnten .

Freſe ( freiſ . Vg. ) : Die Fabrikanten ſeien der Anſicht ,
daß , wenn nun einmal der Tabak mehr tragen ſollte , dochimmer noch eine Erhöhung der gegenwärtigen Zölle vor⸗
zuziehen ſei . Das ſchwerſte Bedenken gegen die Vor⸗
lage bilden die nöthig werdenden Arbeitsentlaſſungen .
Redner glaubt , daß ſtatt der veranſchlagten 32 Millionen nur
20 Millionen herauskommen würden .

Graf Holſtein ( de . ) : Die Conſervativen ſtänden der
Vorlage freundlich gegenüber , ſie könnten indeſfen noch keine
bindende Erklärung abgeben und müßten die Commiſ⸗
ſionsberathung abwarten . Redner empfiehlt auch eine höhere
Beſteuerung des Bieres .

Förſter ( ſoz . ⸗dem. ) bekämpft die Vorlage und meint ,
der jetzigen Erhöhung der Steuer werde eine weitere Erhöh⸗
ung folgen , da der fiscaliſche Zweck der Vorlage nicht erreicht
würde . Redner erklärt ſich Namens der Sozialdemokraten
gegen jede commiſſariſche Berathung . Was nütze alle ſoeial⸗
reformatoriſche Thätigkeit , wenn durch eine ſolche ſteuerſis⸗

8 Maßregel Tauſende von Exiſtenzen vernichtet würden .
immermann ( Antiſem . ) meint , die gegenwärtige

Vorlage ſei noch ſchlechter als die vorjährige . ie Koſten
gus der Militärvorlage könnten durch ſtärkere eranziehung
der Sätze aus der Börſenſteuer gedeckt werden . Seine Partei
belämpfe die Vorlage , weil dteſelte die Schwächern unver⸗
hältnißmäßig belaſte . Der Grundſatz , der in der Vorlage
Bae ſei wieder die Fürſorge für den Großcapita⸗

ismus .

Hierauf vertagt ſich das Haus bis morgen 1 Uhr , S Luß
halb 6 Uhr . 35
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Politiſche Ueberſicht .
Mannheim , 22 Februar .

Nachdem bereits eine große Anzahl von Städten ,
voron in ruhmenswerther Weiſe die badiſchen , zur
Ehrung des Fürſten Bismarck an ſeinem acht⸗
zigſten Geburtstage große Ovationen beſchloſſen und vor⸗
bereitet haben , fragt man ſich wohl mit Recht : Was
wird das geſammie Deutſchland ſeinem Gründer zu Ebren
an jenem Tage thun ? Die „ M. N. . “ machen dazu
folgenden beherzigenswerthen Vorſchlag : „ Die Ehrung
dürfte nichts Gewöonliches , nichts Banaliſches ſein ; ſie
dürfe weder eine Glückwunſchdeputation , noch kalligra⸗

Feuilleton .
— Die Wetterausſichten 55 dieſes Jahr ſind keine

lebt günſtigen , wenn ſich die Annahme des ProſeſſorsThoroddſen
n Reykavik als richtig erweiſt . Er ſchreibt ! „ Dieſer Winter

iſt bei uns in Island bisher noch milde gewefen , doch natlür⸗
lich wie gewöhnlich im Südlande ſehr ſtlürmiſch und regneriſch .
Schnee haben wir hier nicht viel gehabt , es ſchneite zum erſten
Mal hier in Reyljavik am 31 . Oltober . Im Tieflände um
die Stadt lag der Schnee im Nobember b age, im Dezember
21 Tage , im Januar 17 Tage ; jetzt , am 5. Febrüar ſieht
man gar keinen Schnee , nur einige Flecken auf den Bergen
in 1600 bis 2000 Fuß Höhe über dem Meere . An der Nord⸗
küſte unſerer Inſel hak man noch keine Spur von Treibels
geſehen . “ Dieſe Verhältntſſe ſind denen von 1890 —1891 fehr
ähnlich . Es iſt daher in hohem Grade wahrſcheinlich , daß
auch die Witterung des kommenden Frühfahrs und Sommers
ſich ähnlich der von 1891 geſtalten wird . Damals brachte
uns das Ende des Februar noch ſtrenge Kälte , der März
war noch vielfach ſohr winterlich , im April kam noch ein
ziemlich kräftiger Nachwinter , die Felder mußten vier Wochen
ſpäter als

gewohnlich beſtellt werden . Mitte Juni traten
noch ſtarke Nachtfröſte ein , der ganze Sommmer blieb in
Mittel⸗ und Meſteuropa kühl und naß . “

— Ein kaum glaußblicher Fall von Aberglauben iſt
in Graudenz zur Anzeige gelangt . Wie der dortige „ Ge⸗
ſellige “ mittheiſt , wurds dieſer Tage der Landwirth Langkau
aus Okonin wegen entfetzlicher Behandlung 5 Mutter in
Unterſuchungshaft genommen . FL. hatte aus berglauben und
anſcheinend auch aus Habſucht ſeine Mutter , die jetzt ver⸗
wittwete Frau Blech in Okonin , längere Zeit in einer Stube
förmlich im Gefängniſſe gehalken . Von den Fenſtern des
Zimmers war eins mit Brettern vernagelt , und nur zu Feſt⸗
tagen und erſt auf Bitten der Frau B. wurde eine Reinigungdes Aufenthaltsortes vorgenommen . Licht iſt der Frau B.
niemals verabfolgt worden , ſie mußte alſo die Nährungs⸗
mittel , welche ihr zu der nur wenkg geßffneten und gleichwieder verſchloſſenen Thür hineingeſchoben wurden , Abends
im Dunkeln zu ſich nehmen . Seit vorigem Sommer haf Nie⸗
mand aus der Umgebung der Frau B. dieſe zu Geſicht be⸗
kommen ; die Enkel und andere Verwandte , welche ſie ſehen
wollten , wurden nicht zu

ih
Ihre Schwiegertochter ,

Frau . , nannte die Sljährige Greiſin nicht anders als
„ Hexe “ . Dem L. waren , wie das ter in Wirthſchaften
vorkommt , einige Stück Vieh gefallen , und nun wurde die

77 beſchuldigt , das Vieh mit ihrem Blick behert zu
aben ! Namentlich behauptete das die Schwiee

und auf deren Veranlaſſung ſoll nicht nur das Fenf Ber⸗
nagelt , ſondern auch an jeder Seite des freigelaſſeren Fenſters ,

zwgr nach der Viehtriſt zu , ein über 2 Meter , nach dem

und bleibt in ſeiner Art , eine Auszeichnung , wie ſie

phiſches Diplom ſein ; die Ehrung
tag und der Bundes rath ihiem Schö rfer, ibrꝛem Schild⸗
halter und dem erſten Sireiter für den deriſchen Staat
zu Theil werden laſſen , diee Ebrung muß aus ber
Schablone der Fried ichsruher Wallfahrtskundg bungen
klar heraustreten ; ſie muß die volle und große Dank
barkeit dieſer nationalen Vertieiung ins grellſte Ocht
ſtellen und den Empft, dungen des deutichen Volkes hehren
Ausdruck geben ; ſie muß für alle Zeiten unſeren Nach⸗
kommen ſagen , daß die Deutſchen der großen Bismarck
zeit den nationalen He os richtig erkannt und ſeine un⸗
ſterblichen Verdienſte dankbaren Herzens cewürdigt haben .
Es koͤnne wohl nur ein ideales Denkmal ſein , aber ein
ſolches , das über alle Zeiten hinaus eichend einzig daſtehe

etwa die des Connetable in den früh' ſten Zeiten in
Frankleich war , ein hiſtoriſcher Beiname in modern volks⸗
thümlichem Geiſte . Und da meinen wir , weun die Herren
nur wollten , ſo ließ ſich etwas machen , das jedem reichs⸗
freudigen Deutſchen aus der Seele genommen würde .
Daß jeder einzelne Bundesſtaat dim Gründer des Deut⸗
ſchen Raches das Eoren⸗Indigenat verleiht , war vom
Bundesralh leicht zu bewerkſtelligen ; aber es gibt noch
etwas , was alle geſetzgebenden Factoren zuſammen leſcht
beſchließen könnten , nämlich die erſte einzige und vielleicht
nie wiederkehrende Verleihung des Titels eines Ehren⸗
bürgers des Deutſchen Reiches . “

Die „ Hamburger Nach richteu“ bringen folgende
„ geſchichtliche Berichtigung “ :

In einem Schriftſtücke des vorigen Königs von Belgien ,
das in dem 4. Bande der Bernhardiſchen Veröffentlichungen
abgedruckt iſt , wird behauptet , daß Herr v. Bismarck ſeiner
Zeit vorgeſchlagen hätte , durch Abtretung deutſchen Landes
an Frankreich eine Vergrößerung Preußens in Deutſchland
herbeizuführen . Bei aller Achtung vor dem damaligen Könige
von Belgien können wir doch nur annehmen , doß der Herr ,
wenn er dies ſchrieb , falſch unterrichtet geweſen iſt . Das be⸗
treffende Schriftſtück muß ungefähr im Jahre 1861 geſchrieben
worden ſein . Damals war Herr v. Bismarck⸗Schönhauſen in
Petersburg , und es iſt ſchwer erfindlich , wem er von dort
aus einen ſolchen „ Vorſchlag “ gemacht haben könnte . In ſeiner
Stellung als preußiſcher Geſandter war er überhaupt nicht
in der Lage, Vorſchläge von ſolcher Tragweite an maßgeben⸗den Stellen zu machen , und wenn er ſie etwa beim KönigWilhelm oder beim Kaiſer von Rußland hätte machen wollen ,
würde er damit wenig Glück gehabt haben . Die Haltung ,die Herr v. Bismarck als Miniſter dem franzöſiſchen Verlan⸗

en nach Abtretung deutſchen Gebietes im Jahre 1866/67 in

auen behauptet hat , wo es ſich um direcke Kriegsdrohung
rankreichs Jandelte die Beſtimmtheit , mit welcher er der⸗

gleichen Zumuthungen auf die Kriegsge fahr hin abgewieſen
hat , laſſen es wenig glaubwürdig erſcheinen , daß er als preußi⸗
ſcher Geſandter in Rußland dergleichen Intentionen ohne jede
competenzmäßige Berechtigung irgendwo vertreten haben ſollte .Der damalige König von Belgien war im Intereſſe der belgi⸗
chen Politik beunruhigt über jede preußiſche Beſtrebung ,
ch von Oeſterreich zu emaneipiren ; er ſtand auf Seiten

Oeſterreichs im Intereſſe der Vertheidigung Belgiens gegen
franzöſiſche Abſichten durch das Bündniß der beiden deutſchen
Monarchien ; und ſchon in der Zeit , wo Herr v. Bismarck
noch Bundestagsgeſandter in Frankfurt war , bemühte ſich
König Leopold in ſeiner Privatkorreſpondenz mit Friedrich
Wilhelm IV . darauf hinzuwirken , daß dem preußiſchen Ver⸗
treter in Frankfurt die Oppoſition gegen Oeſterreich unter⸗
ſagt werde . Herr v. Bismarck war in der Lage , ſeinem
Könige auf die Uebermittelung der köni lich⸗belgiſchen Auf⸗
faſſung zu antworten , daß er die Weisheit des Königs von
Belgien unbedingt anerkenne , aber glaube , daß dieſer Monarch
die Situation anders beurtheilen würde , wenn er nicht König
von Belgien , ſondern von 10 wäre . Bei dieſer Neigung
des Königs Leopold von Belgien , jedem Glemente entgegen⸗
zutreten , welches die ihm wünſchenswerthe Eintracht zwiſchen
Preußen und Oeſterreich ſtören könnte , iſt es wohl erklärlich ,
daß er für Meldungen , welche den Frankfurter Störenfried ,
den preußiſchen Bundestagsgeſandten , in ſeinen Beſtrebungen
hindern konnten , zugänglicher geweſen iſt als für andere .
Wir wollen damit die Aufrichtigkeit der belgiſchen Politik ,
deren Vertretung dem König Leopold oblag , nicht in Zweifel
ziehen , aber wir glauben nicht , daß dieſe aufrichtige Politik

ne ſche der Reſchs
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irgend einen kharfächſſchen Anbaltspunkt für die Behaupfung
haben konnte , daß Herr v. Bismarck dergleichen , d. h. die Ab⸗
tretung deutſchen Gebiets an Frankreich , vorgeſchlagen babe
Wir wundern uns nicht , daß die heutigen Gegner des ehe⸗
maligen Reichskanzlers aus der königlich⸗belgiſchen Diplo⸗

matie von 1861 noch jetzt Material zu ziehen ſuchen , um den
früheren Reichskanzler zu verdächtigen , der ſpäter hin in die
Lage kam , ſeine Entſchloſſenheit , Frankreich keine Trinkgelder
zu bezablen , in geſchichtlicher Weiſe zu documentiren . Wir
wundern uns auch nicht , daß das „ Berliner Tageblatt “ diefen
Eindruck durch Citate aus dem Bernhardiſchen Nachlaſſe zu
vervollſtändigen ſucht ; aber wir können nicht glauben , daß
Bernhardi in der Lage geweſen ſei , ſeine Unterredungen unter
vier Augen mit dem damaligen Kronprinzen von Preußen
ohne Stenographen ſo genau zu fixiren , wie ſie ihm in der
Erinnerung geweſen ſind . Außerdem müſſen wir uns bei der
Beurtheilung der Bernhardiſchen Relicten doch immer gegen⸗
wärtig halten , daß dieſer geiſtreiche Schriftſteller nach ſeinem
eigenen Zeugniſſe in der Regel nur mit den Glementen Ver⸗
kehr pflog , welche an dem Sturze des damaligen Miniſteriums
Bismarck arbeiteten . Wir wollen ſie nicht namentlich an⸗
führen , denn ſie leben zum Theil noch , aber wer die Bern⸗
hardiſchen Memoiren lieſt , wird ſich aus den Perſönlichkeiten ,
mit denen dieſer Herr in Berlin verkehrte , ſehr leicht eine
Liſte zuſammenſtellen können , welche Alles umfaßt , was da⸗
mals an höfiſcher und bureaukratiſcher Oppoſition gegen das
Miniſterium Bismarck in Thätigkeit war . “

Aus Stadt und Tand .
* Mannheim , 22 . Februar 1894 .

Das unſaubere Wahlmanöver , welches die hieſige
ſozialdemokratiſche Parteileitung bei der Reichstagsſtichwahl
im Jahre 1890 verübte , indem ſie die nationalliberale Partei
ſchwindelhafterweiſe der Fälſchung der Stimmzettel beſchul⸗
digte , wird nahezu von der geſammten deutſchen Preſſe in
gebührender Weiſe gebrandmarkt . So ſagt die „ Konſt . Ztg . “
ſehr zutreffend :

„ Man darf geſpannt darauf ſein , was Dreesbach und
noch mehr ſeine Partei auf dieſe Anklage hin thun wird .
Iſt dieſelbe begründet , ſo iſt Dreesbach in den Augen
aller ehrlichen Leute nicht mehr würdig , Führer einer
Partei zu ſein . Aber auch Rüdt ſtünde in beſſerem Lichte
da , wenn er jenen ſchnöden Wahlſchwindel ſogleich und
nicht erſt nach 5 Jahren aufgedeckt hätte “ .
Um aber den ſchnöden Wahlſchwindel der Drees⸗

bach , Hänsler und Genoſſen in der richtigen Weiſe wür⸗
digen zu können , iſt es erforderlich , das Wahlflugblatt kennen
zu lernen , das die ſozialdemokrakiſche Parteileilung damals
am Stichwahltage in Mannheim verbreiten ließ . Unferen Be⸗
mühungen iſt es gelungen , ein ſolches Flugblatt aufzutreiben .
Daſſelbe hat folgenden Wortlaut :

Mitbürger ! Wähler !
Aufgepaßt ! Die Augen aufgemacht ! Die Wuth

und Niederträchtigkeit der Karlellbrüder verſteigt ſich bereits
zu Fälſchungen der Stimmzettel . Seit heute Morgen
ſind nämlich Stimmzettel unter das Publikum geſtreut worden ,
die den Namen unſeres Kandidaten Auguſt Dreesbach in
gefälſchter Schreibweiſe tragen . So liegen uns gegenwärtig
zwei Stimmzettel vor , auf denen der Name Dreesbach in
Dreßbach und Drespach gefälſcht wurde . Bürger , Ar⸗beiter ! Eine ſolche Gemeinheit , ja Schurkenhaftigkeik iſt nie
dageweſen ! Die Arbeiter , welche uns die Falſifikate ins Haus
brachten ſind entrüſtet und hoffen wir , daß jeder noch vecht⸗
lich denkende Einwohner Mannheims dieſe Entrüſtung
theilen wird . „ Der Zweckheiligt die Miktel ! “ denken
die Anhänger Diffenes , wir aber ſagen , verabſcheuungs⸗
würdigſiſt eine Partei , die zu ſolchen ſchänd⸗
lichen Mirteln greift ! Alſo nieder mit dem
Kartell , nieder mit den Fälſchungen und
ihren Urhebern . Das ozialdemokratiſche
Wahlkomitee .
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A. W. Hänsler , 8 4, %.

Die ſchweren Beſchuldigungen , die in dem obigen Flug⸗
blatt gegen die nationalliberale Partei gerichtet worden ſind ,
ſte fallen jetzt mit doppelter , vernichtender Schwere auf
Dreesbach und Genoſſen ſelbſt zurück . Es hieße die Wirkung
des Flugblattes abſchwächen , wollte man noch einen weiteren
Kommentar hinzufügen .

Die Kälte ünd die Hausauſchlüſſe an die Kaug⸗
liſatiou . Bei der augenblicklich herrſchenden Witterung iſt
es ein in erſter Linie von ſehr vielen Hausfrauen empfun⸗
dener Uebelſtand , daß das Abwaſſer ſeinen regulären Ablaufin Folge vieler eingefrorener Fallröhren nicht findet und
wieder in alter Weiſe auf die Hof⸗ und Straßen⸗Sinkkaſten

ee
Schweinegarten zu ein 1¼½ Meter hoher dichter Bretterzaun
errichtet worden ſein , um das Vieh dem Blick der „ Hexe “ zu
entziehen . Auch als einmal das Buttern mißlang , bezichtigte
man die alte Frau der Selere und ſchickte einen etwas ver⸗
wachſenen Enkel leinen Sohn des . ) zu der Großmutter ,
welcher ihr zwei Küſſe über Kreuz geben und dadurch den
Hexenbann löſen ſollte ! ! ! Die bedauernswerthe Frau iſt
durch die grauenhafte Behandlung bei der hinzukretenden
Altersſchwäche körperlich entſetzlich heruntergekommen , und
auch ihr Geiſtes⸗ und Seelenzuſtand hat ſchon ſchwer gelitten .
Nachdem der Vorfall endlich bekannt geworden , iſt Frau . ,
die noch ein Vermögen von mehr als 15,000 Mk . beſttzen ſoll,
auf Veranlaſſung des Amtsvorſtehers zu einem Verwandten
nach Tuſch gebracht worden . Ueber ihr Vermögen ſoll ſie

—975 ſchon zu Gunſten ihres Sohnes L. verfügk , in letzter
eit aber beabſichtigt haben , dieſe Verfügung zu ändern .

— Die menſchliche Statur . Doktor Rabon in Paris
verbffentlichte kürzlich eine intereffante Arbeit Über die

5liche 9 15 Er legte ſich die Frage vor , ob die menſch⸗
liche Körpergröße ſeit dem Erſchenen des Menſchen auf der
Erde Veränderungen erfahren habe oder nicht . Vor Rabon
hat ſchon Quetelet Größenmaß und Gewicht Tauſender von

e belderlei Geſchlechts erhoben und folgende Durch⸗
chnittsziffern feſtgeſtellt : Das Durchſchnittsmaß der Statur

beträgt danach bei eirem 30jährigen Manne 1,68 Meter und
bei einer 30jährigen Frau 1,58 Meter . Das Vuch der Könige
55 bei der Erzählung des Kampfes zwiſchen David und
Goliath dieſem Letzteren eine Größe von 5,52 Metern ; die
Riefen , die wir auf den Jahrmärkten bewundern , und unſere
ſchönſten Tambourmajors ſind alſo dagegen erbärmliche Zwerge .
Homer , Herodot , Plutarch klagen , daß die menſchliche Raſſe
degenerirt , und Virgil bewundert , ſtarr vor Staunen , der
Vorfahren rieſenhafte Körpergröße und Knochenbau . Allein
dieſe Klagen ſind nicht gerechtfertigt . Dr . Rabon hat Tau⸗
ſende prähiſtoriſcher Knochenfunde geprüft und feſtgeſtellt , daß
der Menſch der Diluvial - und Alluvialepoche eine Mittelgröße
von 162 Metern , der Menſch der nachſintfluthlichen GEpoche
ein Mittel von 1,62 Metern , die Frau einen Durchſchnitt von
150 Metern beſaß . Geprüft wurden 5, 429 und 189 Fälle .
Die Mittel⸗Körpergröße der erſthiſtoriſchen Zeit ( 215 männ⸗
liche Jälle ) betrug 1,66 Meter , jene der Frau ( 39 Fälle ) 1,55
Meter . Und was ſpeziell die auf dem Friedhofe St . Marcel
gefundenen Knochen der Pariſer des Mittelalters betrifft , ſo
war das Mittelmaß des Mannes 1,65 Meter und jenes der
Frau 1,55 Meter . Der Mann und die Frau haben demnach
im Durchſchnitt um 3 Centimeter mehr als die Vorfahren .
Hlerbei iſt zu bemerken , daß in mehreren Departements , haupt⸗
ſächlich im Nordoſt , zwei Typen exiſtiren , ein größerer mit
1,69 Metern und ein geringerer mik 1,65 Metern

— „ Dailn News “ “ in London brinat eine Zuschriſt

eines in Deutſchland lebenden Engländers , der mit dem Stan⸗
desamt Ungelegenheiten hatte , weil er ſeinen Neugeborenen
„ Franeis “ nennen wollte und dieſer Name weder im Kalender
noch in der alten Geſchichte vorkommt . Ein Verbot ſolcher
Namen gilt oder galt nur für das Gebiet des ehemals fran⸗
zöſiſchen , kurzweg rheiniſchen Rechts auf Grund des Gefetzes
vom 11. Germinal Jahr XI . Das genannte Blatt erläutert
den Urſprung des Geſetzes richtig dahin , daß man in Frank⸗
reich das Aufkommen der Benennung der Knaben nach den

elden der Revolutionszeit verhindern wollte . Nun iſt in
0 nach dem bekannten Streit über den Namen Emma

an die Staatsanwälte die Weiſung ergangen , jeves Geſetz in
einer vernünftigen , den Zeitumſtänden Rechnung tragenden
Weiſe zu handhaben , in der bayeriſchen Pfalz aber , die hier
in Betracht kommt , ſcheint ein ſolches Runoſchreiben noch
nicht erlaſſen zu ſein . Das im Bezirke des Landgerichts
Zweibrücken gelegene Standesamt verweigerte dem engliſchen
Vater das Recht , ſeinen Sohn Fraueis zu nennen , wo Fran⸗
eiscus im Kalender ſteht , die Oberinſtanz München aber er⸗
klärte die Weigerung für unbegründet . Das endgültige Er⸗
kenntniß iſt am 6. d. ergangen ; bis dahin war die verweigerte
Eintragung unmöglich . Nun ſoll dieſe nach dem Geſetz inner⸗
halb zweier Monate nach der Geburt geſchehen . Weil ſie
unterblieben , da ja der Name Francis angefochten war , iſt
nun der Vater zu einer Geldſtrafe von 3 M. und zu den
Koſten verurtheilt worden , und nun , bemerkt er humorvoll ,
ſoll ich zahlen oder ſitzen , weil ich meinen Sohn nicht Franeis
genannt habe .

—,Ein kaliforniſcher Nabob . James G. Fair, Ex⸗
bundesſenator von Nevada , der als „ Bonanza⸗König ! und
mehrfacher Millionär zu den reichſten Männern der Unton
zählte , iſt in San Franzisko im Lick Houſe einem Aſthma⸗
leiden erlegen . Er erreichte ein Alter von 68 Jahren . Von
Irland im Jahre 1843 mittellos eingewandert , ſchloß er ſich ,
als bald darauf das Goldfieber in Kalifornien ausbrach , den
Schaaren der Goldſucher an . Fortung war ihm hold , auch
kam ihm ungewöhnliches Geſchick im Anlegen von Gruben⸗
werken ſehr zu Statten , und ſchnell erwarb er ſich ungeheure
Reichthümer . Schon im Jahre 1870 wurde ſein Vermögen
auf 50 Millionen Dollars geſchätzt . Damals ging er mit
John W. Mackay , James Flood und William P. ' Brin , die
wie er des Glückes abenteyerliche Söhne waren , eine Ge⸗
ſchäftstheilhaberſchaſt ein , die bald als die „Bonanzafirma“
wett und breit bekannt war . Das Millionärsquartett beſaß
die werthvollſten Gold⸗ und Silberbergwerke in Nevada und
Kalifornia , die während des Beſtehens der 91 0 eine enorme
Ausbeute im Werthe von 200 Millionen Dollars abwarfe
Im Jahre l8s ! wurde Fair in Pevada von den Demokenten

um Bundesſengt r gewählk, welche Stellung er bis 188
end wie in den Vorderarund
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Mannheim , 22 Februar .
enkleert werden muß . Angeſtellte Erhebungen ergaben , daß
über 50 pEt . aller außerhalb der Gebäude hängenden Küchen⸗

Raae eingefroren ſind , ſo daß hier der Nutzen der Kana⸗
iſation illuforiſch wird . Nicht mit Unrecht wird deßhalb

vom ſtädtiſchen Hausentwäſſerungs⸗Bureau bei der Anlage
der Entwäſſerungen immer wieder empfohlen , die Fallrohre
und Syphons froſtfrei im Inneren der Gebäude anzübringen .
Viele Unannehmlichkeiten , Mühe und Arbeit im Winter wer⸗
den dadurch vermieden . Die geringe Erſparniß bei der An⸗
lage der Röhren außen wird kheuer genug bezahlt durch die
jährlich ſich wiederholenden Auslagen für Aufthauen und
Reparaturen der aufgefrorenen Zinkröhren . Tauſende ſind
alsdann für die Entwäſſerungs⸗Anlage ausgegeben worden ,
aber der Zuſtand bei Froſtwetter iſt der 5 geblieben ,
die Vereifung des ofes und der Außenwände der
Mauern geſchieht nach wie vor ; die Mühſeligkeit des
Schmutzwaſſer⸗Transports aus den Stockwerken in Eimern
in den Hof , oder gar nach den nächſten Straßenſinkkaſten ,
wird wieder zur Nothwendigkeit ; das aufthauende Eis , wel⸗
ches das den Fallröhren entquollene Schmutzwaſſer an der
Außenwand des Hauſes gebildet hat , durchfeuchtet die Mauern
und im Hof bilden ſich beim Aufthauen des gefrorenen
Schmutzwaſſers üble Gerüche , gerade ſo , als ob die betref⸗
fende Liegenſchaft überhaupt gar nicht entwäſſert worden
wäre , mit einem Wort : es treten wieder die alten Mißſtände
zu Tage . Es ſoll hier deshalb nochmals vor dem Herab⸗
führen der Fallröhren außen an den Häuſern gewarnt wer⸗
den . Einer großen Anzahl Liegenſchaften ſteht die Entwäſ⸗
ſerung noch bevor , für ſie kommt dieſer Ruf noch rechtzeitig .
Möge er von Seiten der Hausbeſitzer und Baumeiſter be⸗
herzigt werden .

Arbeitsloſe .
Hopfen beſchäftigt .

* Hochwaſſer⸗Verſchlüſſe . Das Sielbau⸗Bureau macht
die Hauseigenthümer durch Vermittelung der Preſſe auf die
Nothwendigkeit aufmerkſam , die Hochwafſerverſchlüſſe periodiſch
einer Nachſchau zu unterziehen . Mit Rückſicht auf das Thau⸗
wetter iſt eine ſofortige Reviſion angezeigt . Die Reviſion
findet am beſten durch diejenigen Unternehmer ſtatt , welche
die Anlage gebaut haben .

* Ein deutſches Schützenfeſt in Newyork . Von Ne w⸗
hork , 28 . Januar , wird uns Folgendes geſchrieben : Wenn
es unter den hieſigen Deutſchen noch ſolche gegeben hat , die
an dem Erfolg des Nationalen e e zweifelten , ſo
dürften nun auch dieſe eines Beſſeren belehrt werden . In
der Finanz⸗Comits⸗Sitzung , welche geſtern Abend in der
Schützenhalle , 12. Str . Marks Place unter dem Vorſitz des
1. Viee⸗Präſidenten Lorenz Zeller ſtattfand , wurden die Sub⸗
ſeriptionsbücher vorgelegt , und waren die anweſenden Dele⸗
gaten nicht wenig uber das Reſultat der Zeichnungen erſtaunt ,
wenige Dollars fehlten an den 100,000 Doll. , verlangt war
ein Fonds von 40,000 Doll . Die Zeichnungen vertheilen ſich
bis jetzt wie folgt : Independent New⸗Jork Schützen
Doll . 20,000 ; Elite Schützen Corps , Brooklyn , Doll . 18,500 .
N. Y. Schützen Corps Doll . 12,000 , Harlem Ind . Schützen
Doll . 7975 ; Staten Island Schützen Corps Doll . 6800 ; Cen⸗
tral Schützen Corps Doll . 5600 ; Williamsburg Schützen Ge⸗
ſellſchaft Doll. 4800 ; N. Y. City Schützen Corps Boll . 4050 ;
Newark Schützen Geſellſchaft Doll. 3500 ; Schützen Gilde
Doll . 8050 ; Hoboken Ind. Schützen Doll . 8000 ; Zettler Rifle
Club Doll . 2850 ; Gus . Doll . 2500 ; Ind . Ger⸗
mania Doll . 2500 ; D. A. Schützen Geſellſch . Doll .
2200 ; Hoboken Schützen Corps Doll . 2000 ; Hoboken City
Schützen Doll . 1500 ; Oeſter . Ung. Schützen Doll . 1500 ; Albig
Rifle Club Doll . 500 . Doch ſtehen noch verſchiedene Sub⸗
ſeriptionsbücher aus . Der Komitee⸗Sitzung ſchloß ſich un⸗
mittelbar die Delegaten⸗Verſammlung unter dem Vorſitz des

15
Wm. G. Weber an . Der Greenville Rifle Club ,

Greenville , N. . , und das Rheinländiſche Schützen Corps ,
New⸗NPork wurde in den Verband aufgenommen . Vicepräſident
Henry Oſſermann als Vorſitzender des Kegel⸗Comites theilt
mit , daß an allen Feſttagen gekegelt werden ſoll und auch ein
großes Teamkegeln ſtattfinden wird . Ein ſehr wichtiger
Beſchluß wurde durch die Suspendirung des 8 9 der Conſti⸗
tution gefaßt . Nach dem genannten Paragraphen haben für
ein etwaiges Defizit die betheiligten , d. h. die zum Bunde

ehörenden Vereine im Verhältniß zur Mitgliederzahl aufzu⸗
ommen . Da die auswärtigen Vereine an dieſem Phara⸗

ſn .
Anſtoß genommen und ferner der Garantiefond den⸗

Geſtern waren 214 Mann mit Stein⸗

elben überflüſſig macht , wurde der Paragraph für das dies⸗
jährige Feſt ſuspendirt .

* Gewerbe⸗ und Induſtrie⸗Verein . Geſtern Abend
hielt der 2. Beamte der Landesgewerbehalle in Karlsruhe ,
Herr Ingenieur Mattenklott , im Vereinslokale ( Caſino )
einen Vortrag über „ Lehrwerkſtätten “ . Redner überbringt
zunächſt Grüße des Herrn Miniſterialraths Braun in
Karlsruhe an die Vereinsmitglieder und wendete ſich dann
ſeinem eigentlichen Thema zu. Die Klagen über den Nieder⸗
gang des Handwerks ſeien ebenſo zahlreich wie die Köpfe ,
die ſich mit der Beſſerung desſelben befaſſen . Die Haupt⸗
ſchuld liege aber an den Produktionsverhältniſſen , welche

95 andere ſeien , als vor einem Menſchenalter . Die höheren
uſprüche , welche heute an das Handwerk geſtellt würden ,

erforderten eine beſſere Ausbildung wie ehedem ; die heutige
Zeit ſtelle höhere Anforderungen . Die kleine Werkſtätte
des Handwerkers ſei im Verſchwinden begriffen , was nicht
mehr zeitgemäß ſei , müſſe fallen . Redner ſtellt zwet Beding⸗

General⸗Anzeiger . 3. Seitk .

ungen für die Forderungen der Neuzeſt und zwar 1 . höhere Beſprechung des Bürgerausſchuſſes hatte ſich dieſer mit größer
Ausbildung durch die Schule und 2. intenſivere Ausbildung
im Gewerbe ſelbſt ; dadurch nur könne dem Handwerk geholfen
werden . Was das Schulweſen anbelange , ſo ſtehe Baden
vor allen deutſchen Staaten in erſter Reihe , was hier ſeitens
unſerer Regierung geſchaffen worden ſei , dürfte Allen bekannt
ſein ; aber nicht allein durch die Schule , guch durch das Hand⸗
werk ſelbſt müßte den jungen Leuten eine beſſere Ausbildung
zu Theil werden . Redner verkennt den Uebelſtand
nicht , daß durch den mehr ſpezialiſirten Betrieb des Hand⸗
werks es den Lehrlingen ſchwer falle , eine richtige Ausbil⸗
dung zu erlangen . In Oeſterreich habe man dieſen Uebel⸗
ſtand gleichfalls erkannt und durch Errichtung einer ganzen
Auzahl von Lehrſtätten für die verſchiedenſten Gewerbe dieſem
Uebel zu begegnen geſucht , allein derartige Fachſchulen ver⸗
langen große Zuſchüſſe ſeitens des Staates , auch würden in
ſolche Anſtalten nur junge Leute aufgenommen , welche ſchon
eine Zeitlang im gewerblichen Leben thätig ſeien . Auch Sachſen
und Württemberg beſttzen ähnliche Anſtalten , ebenſo habe
Preußen 42 Lehrwerkſtätten für Maſchinenſchloſſerei bei den
Eiſenbahnwerkſtätten geſchaffen . Bei uns in Baden
exiſtiren zwei ſolcher Anſtalten , nämlich die Uhrmacher⸗
ſchule und die Schnitzereiſchule , beide in Furtwangen .
Hinſichtlich der anderen Gewerbe habe man bei uns
eine andere Einrichtung getroffen , nämlich die Errichtung von
Lehrwerkſtätten bei einzelnen Meiſtern . Redner gibt nun die
Bedingungen bekannt , unter welchen die Regierung Lehrlinge
bei etablirten Meiſtern unterbringt . Der erſte Grundſatz
hierbei ſei , daß der Lehrling bei dem Meiſter Koſt und Woh⸗
nung erhalte , wofür die Regierung dem Lehrherrn einen
angemeſſenen Zuſchuß gewähre . Leider habe die Regierung
in dieſer Beziehung in den großen Städten unſeres Landes
noch wenig Erfolge erzielt , während die Reſultate in den
kleineren Städten beſſere ſeien . Man müſſe danach ſtreben ,
dem Handwerk nur tüchtige Gehülfen zuzuführen , dann würde
dem Handwerk auch vielfach geholfen ſein . — Dem Redner
wurde ſeitens der Anweſenden für ſeine belehrenden Aus⸗
führungen , welche oft von Zuſtimmungsrufen unterbrochen
wurden , reicher Beifall zu Theil . Eine Diskuſſion ſchloß ſich
nicht an den Vortrag .

Kaufmänniſcher Verein . Ein äußerſt zahlreiches
Publikum hatte ſich zu dem geſtern Abend im Theaterſaal
abgehaltenen Vortragsabend des Herrn Schriftſtellers V.
Chiavaccei aus Wien eingefunden , um ſich an den humori⸗
ſchen Dichtungen zu erfreuen , die Chiavacei recitirte und von
denen er ſelbſt der Verfaſſer iſt . Scenen aus dem Wiener
Volksleben waren es , die Chiavacet mit Meiſterſchaft ent⸗
rollte , keine großen Lebenstragödien , ſondern einfache alltäg⸗
liche Vorkommniſſe , die er aber mit vollendeter Natürlichkeit
zeichnete . Es war ein einfacher aber ſchöner und heiterer

m dem wir gern noch einen Nachfolger wünſchen
möchten .

* Großer Maskenball im Saalbau . Der Kulmina⸗
tionspunkt in der großen Reihe der Faſtnachtsvergnügungen
in unſerer Stadt bildet ſtets der große Maskenball im Saal⸗
bau , der am Abend des 1 ſtattfindet . Hier
pflegt ſich noch einmal Alles Rendesvous zu geben , was
dem auf ein Jahr W Prinzen Carneval noch
einmal buldigen will . Wie in dem Vorjahre , ſo
hat auch diesmal der rührige Saalbaureſtaurateur Herr Hans
Walbel die umfaſſendſten Vorbereitungen zu der großen
dem Prinzen Carneval darzubringenden Abſchiedsovation
getroffen . Die beiden Säle erhalten eine recht ge⸗
fällige Dekoration und auch die ſonſtigen Einrichtungen
und Arrangements zeigen , daß Herr Waidel dem
Geſchmack und den Anforderungen der Ballbeſucher in
weiteſtgehendem Maaße Rechnung zu tragen weiß . Zwei
Muſikkapellen werden die Ballmuſik ſpielen . Für die drei
ſchönſten Damenmasken ſind werthvolle Preiſe ausgeſetzt
worden und zwar eine goldene Damenuhr , ein goldener Da⸗
menſchmuck ( Armreif , Broche und Ohrringe ) und ein goldenes
Collier . Die Preiſe ſind in der Söhlerſchen Kunſthandlung
ausgeſtellt . Wir zweifeln nicht , daß der große Saalbau⸗
Maskenball wie in den Vorjahren ſo auch in dieſem Jahre
von hier und il e beſucht werden wird .

* Im dentſchen Michel veranſtaltet heute Abend das
berühmte 1. öſterreichiſch⸗ungariſche Damen⸗ und
Zigeuner⸗Orcheſter ein Concert unter Mitwirkung der Geigen⸗
virtuoſtn 11 Urbany . Die Geſellſchaft , welche an allen
Orten große Erfolge errungen hat , ſpielt in Nationaltracht .
Das Programm enthält auch verſchiedene Tanzeinlagen . Der
Beſuch des Concertes iſt nur zu empfehlen .

* Muthmaßfliches Wetter am Samſtag den 28. Jebruar .
Der neue fkandinaviſche Luftwirbel hat eine Vertlefung er⸗
fahren und dringt ziemlich raſch nach der unteren Oſtſee vor ,
weshalb der aus Großbritannien bis zu uns wieder vorge⸗
drungene Hochdruck abgeflacht wird und langſam zurückweicht .
Ueber dem mittleren und ſüdlichen Rußland dehauptet ſich
die bisherige Depreſſion , über Italien ein mäßiger Hochdruck .
Demgemäß iſt für Samſtag und Sonntag bei milderer Tem⸗
peratur vorwiegend bewölktes , aber Kiannstenfalls nur zu
vereinzelten Niederſchlägen geneigtes Wetterzu erwarten .

Aus dem Grofherzogthum .
* Bruchſal , 20 . Febr . Der Stadtrath hat laut „ Bad .

Odztg . “ beſchloſſen , dem Fürſten Bismarck das Ehrenbürger⸗
recht zu verleihen . In der vorhergegangenen vertraulichen

Alicolaus Exichſen' s Cächter.
Roman von B. Riedel⸗Ahrens .

( Rachbruck verbsten . )

( Fortſetzung . )
„ So kann es nicht bleiben, “ ſagte Leonore ſich , als Eugen

und Lilly gegangen waren , „ das iſt ein fortgeſetzter Kampf ,
in dem ich unterliegen muß . “ Sie durchlebte im Geiſte noch
einmal die vergangenen Stunden , maß und verglich ihr Be⸗
nehmen und das ſeine und kam ſtets von Neuem zu dem

Seſte daß , wenn ſie auch , hingeriſſen von aufbrauſender
Heftigkeit , einen zu ſtarken Ausdruck gebraucht , nur ſeine
taktloſen Quälereien ſie auf den Punkt gebracht hatten . Nach
ihrer Meinung durften Eheleute niemals in Gegenwart Fremder
gewiſſe Familienverhältniſſe berühren , viel weniger noch ſie
in herabwürdigender Weiſe als Gegenſtand der Beluſtigung
Anderer benutzen . Wie unzart , ja wie roh hatte Eugen ſich
heute Abend gegen ſie benommen !

Leonore preßte ihre Hände gegen die ſchmerzende Stirne .
Ja — das war der ſiegloſe Kampf — Eugen ſtellte ſie

unausgeſetzt auf den Poſten der Vertheidigung und Nothwehr ,
und das wirkte ſo entmuthigend . Und dennoch — iſt das
Leben überhaupt etwas Anderes , als ein fortwährendes
Ringen , und hatte ſie nicht am Altar gelobt , Leid und Freude
mit ihm zu tragen ? Konnte er für ſeinen Charakter , den ſie
vor der Ehe hätte prüfen ſollen ? Verblendet und von ſtür⸗
miſcher Liebe geleitet , ſah ſie jetzt die Täuſchung ein — doch
blieb ſie nicht unzähligen Frauen vorbehalten ? Gewiß , wie
durfte ſte allein ein beſſ Loos verlangen . Eugen war ihr
Gatte — das hieß geduldig ſein , alle die rebelliſchen Gefühle
in dem empörten Herzen unterdrücken , um das in ihm hervor⸗
zuſuchen ,was auch gut und lichty denn noch wollte
Leonore ſich nicht ge d en Schattenfeiten ihres
Mannes alles Licht

Am nächſten Morgen ,
bummelten Nacht , Kaf zur freudigſten Ueber
Axel von ſeiner Reiſe in Oeſterreich ein , um2 U um
falls die Beſtunmung ſeines Hamburger Chefs

89 )

hrſcheir
nicht anders

lautete , mehrere Wochen in Berlin zu bleiben; wortlos hielten
die Geſchwiſter ſich lange umſchlungen .

„ Mein lieber , lieber Axel , welche Freude ! und wie männ⸗
lich hübſch Du geworden biſt ; der kurze Vollbart ſteht Dir
ausgezeichnet, “ äußerte ſie , den Bruder voll Stolz betrachtend .
„ Ich wollte , Du könnteſt immer hier bei uns leben , Axel , Du
bringſt den Sonnenſchein unſerer Heimath mit Dir . “

„ So — ich dächte , Leonore , bei Dir müßte es mehr
Sonnenſchein geben , als in der ganzen Haide da oben zuſammen⸗
genommen — kaum vier Monate verheirathet , oder ſpürſt
Du etwa ſchon Mangel daran ? “ Dann , nachdem er ſie eine
Weile prüfend gemuſtert , in beſorgtem Ton : „ Du ſiehſt blaß
und angegriffen aus , Herz , was iſt mit Dir ? “

Doch Leonore ſenkte die Wimpern , um ſeinem fragenden
Blick auszuweichen .

Ich fühle mich nicht ganz wohl — es wird die Folge
des Klimawechſels ſein ; die Luft iſt hier ſo matt und weich⸗
lich im Gegenſatz zu den kräftigen Briſen der Nordſee . “

Es lag ein Ausdruck auf ihrem ganzen Weſen , der dem
Bruder an ' s Herz griff und ihm zu denken gab .

„ Leonore , er behandelt Dich doch — gut 2“
„ Gewiß , Axel — ſehr gut . Aber — ſieh — Du kannſt

Dir vorſtellen , von Leonore Erichſen , der Paſtorstochter aus
dem Haidedorfe — bis zur Baronin von Ravens in der

Hauptſtadt iſt ein ziemlich gewagter Sprung — ich bin noch
allzu unſicher und muß mich erſt hineinleben ; das kommt ſo
mit der Zeit . “ 15

„ Darin magſt Du ja Recht haben . “ Und während Leo⸗
nore das Frühſtück auftragen ließ und , 5 zuſehend , ſich
freute , wie vorzüglich es ihm ſchmeckte , ſprachen ſie über

hundert Dinge aus Haraldsholm , bis die Züge der

rau , vom Glück der Erinnerung übergoſſen , einen verklärten
Ausdruck annahmen . 5

Schließlich zündete ſich Axel eine CEigarre an und warf
wie von ungefähr die Bemerkung hin : „ Verkehrt denn Lilly
Kronach bei Euch ) hJa, ſie verſt geſtern da . “

tſt Du von ihr , Leondre “ fragte et nach

Mehrheit für die Verleihung erklärt , dagegen ſtimmten nur
die 15 anweſenden Zentrumsmänner .

* Karlsruhe , 21. Febr . Geſtern Abend wurde , l. „ Bad .
Edsztg . “ , die ledige Anna Wittſtock von Ihringen , Amts
Breiſach , in einem Garten in der Luiſenſtraße bewußtlos auf⸗
gefunden . Dieſelbe hatte einen Selbſtmordverſuch gemacht
und aus einer mit Schwefelſäure gefüllten Flaſche gekrunken .
Sie wurde in das ſtädtiſche Krankenhaus verbracht , wo ſie
heute Morgen geſtorben iſt . Der Beweggrund der That ſoll
darin zu ſuchen ſein , daß das Mädchen in andern Umſtänden
war und ihr Geliebter ſich inzwiſchen verheirathet hatte .

Donaneſchingen , 20. Febr . Die Betheiligung an der
Konkurrenz zur Erbauung einer Turn⸗ und Feſthalle ſcheint
eine ſehr lebhafte zu werden , da bis jetzt auf das Ausſchrei⸗
ben des Gemeinderaths gegen 200 Architekten aus allen Thei

len Deutſchlands , namentlich aus dem Norden , die n

Bedingungen bezogen haben . Wenn eben ſo viele Entwürfe
einlaufen , erwächſt den Preisrichtern eine nicht geringe
Arbeitslaſt .

Mfälziſch⸗Hefſiſche Nachrichten .
* Oberbexbach , 21. Febr . Durch Unvorſichtigkeit beim

Gebrauch der Grubenlampen entzündeten ſich ar Grube
Frankenholg Kohlengaſe und ſchleuderten 3 Bergleute mehrere
Meter weit zurück . Zwei davon find ſchwer verletzt .

Witterungsbeobachtung der meteorologiſchen Station
Mannheim .

— ͤ — — —
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28. „ . Feeſ788 , . 18 70

Höchſte Temperatur den . Februar 0,5
Diaffte 8 vom 81/8 . „ — 0 ,

erichtszeitung .
Maunheim , 20. Febr . ( Gewerbegericht . ) 1) Der

Sattlergeſelle Judwig Pfeiffer , welcher im Oktober v. J .
dei dem Sattlermeiſter Gg . Ruſch dahier in Arbeit trat , er⸗
hielt am 28 . v. Mis . von ſeinem Meiſter die Erklärung , er
ſolle 8 Tage ausſetzen , worüber der Kläger nichts einzuwenden
hatte . Als er jedoch am 4. Februar die Arbeit wieder auf⸗
nehmen wollte , entließ ihn Ruſch , da er keine Arbeit mehr für
ihn habe . Der Geſelle fordert deshalb wegen kündigungsloſer
Entlaſſung für 2 Wochen Arbeitslohn à 16 Mk . 382 Mk .

4 85 kam ein Vergleich dahin zu Stande , daß Beklagter dem
Kläger noch den !

1778
von 20 Mk . zu zahlen hat .

2) Wegen ungeſetzlicher Kündigung klagt der Taglöhner
Peter Ahl gegen den ee Louis Ku m Pi ahier ,

weil er am 5. Jannar entlaſſen wurde , auf Auszahlung eines
ortsüblichen Wochenlohns von 18 M. 80 Pfg . Im Ver⸗
gleichswege zahlt Kumpf an Ahl noch 6 M. 90 Pfg .

3) Der Küblergeſelle Joſef Benz klagt gegen Kübler⸗
meiſter Gg . Kümmerle . Er ſordert von ſeinem
Meiſter 28 M. 80 Pfg . Auch hier kam ein 15 U zu
Stande , indem der Beklagte dem Kläger noch 10 Mark zu
zahlen hat .

Am 4. d. M. erkrankte ein Metzgergeſelle der Firma
S . Weinberger dahter . Der erkrankte Geſelle erſuchts den
Metzgergeſellen Juſtin Aumann , ihn während ſeiner Krank⸗
heit zu vertreten . Nach 4 Tagen jedoch verließ Aumann
wieder die Arbeit und verlangte von der Firma Weinberger
für dieſe Zeit 8 . ; die Firma verweigerte jedoch die Aus⸗
zahlung dieſes Betrages , indem ſte behauptete , daß ſich der
Kläger von dem kranken Geſellen bezahlen laſſen müſſe . Nach
einem Vorſchlag des Herrn Vorſitzenden willigte die Firma
ein , dem Aushilfsgeſellen für ſeine Arbeiten den Betrag von
4 Mk . zu zahlen .

5) Die Firma C. M. Horch , Schäftefabrik dahier , klagt
gegen die Skepperin Helene Meffert von Schlierbach , welche
die Arbeit ohne Kündigung verlaſſen hat , auf den Betrag von
8,40 M. für 6 Arbeitstage . Auch ſoll dieſelbe unter falſcher
Angabe ſich 2,75 M. für eine Arbeit haben bezahlen laſſen ,
die ſie nicht ausgeführt hat . Da die Beklagte nicht erſchienen
war , wird dieſelbe zur Zahlung der Forderung von 11,18 M.

8 Auch wird ein Verſäumnißurtheil gegen dieſelb⸗
erlaſſen .

— — — —

Geſchäftliches .
* Ausgeſtellt . Herr Hof⸗Photograph und Maler Graß

dahter hat in der Peter ' ſchen Spiegel⸗ und Rahmenfabrik ,
M I , 2, zwei große Tableaux , enthaltend etwa 44 Kabinet⸗
Kinder⸗Koſtümbilder auf Platinotypie zur Ausſtellung ge⸗
bracht , die infolge ihres heiteren Genres und wahrhaft künſt⸗
leriſchen Arrangements eine große Anziehungskraft auf die

e
fällen , iſt ſte mir noch zu fremd ; wie kommſt Du darauf
Axel “

„ Nun , ich meine nur ſo, “ entgegnete er , die Aſche von
ſeiner Cigarre ſtreifend , nachdenklich . „ Gott , Du kannſt es
ja auch erfahren — wir trafen uns nämlich in Leipzig ; man
geräth manchmal halb wider Willen in eine Geſchichte hinein
— das Mädel thut mir leid ; weißt Du , ſie hat wirklich ein
gutes Herz , ich bin überzeugt , ein Mann würde glücklich mit
ihr werden . “

„ Axel , Du willſt ſie doch nicht heirathen ? “ entfuhr es
Leonore unwillkürlich , betroffen . Sie wünſchte Lilly Kronach
alles mögliche Gute , doch als Frau ihres einzigen , geliebten
Bruders hätte ſie um Alles nicht diejenige ſehen mögen , welche
von Eugen ſo wegwerfend bei Seite geſchoben war .

„ Iſt Dir etwas Nachtheiliges über ſie bekannt ? “
„ Nein , das nicht — aber .

„ Du möchteſt ſie nicht zur Schwägerin haben — wie ?
Nun, ſo raſch geht es auch nicht ; über die Zeit der Jugend⸗
eſeleien bin ich mit meinen dreißig Jahren hinaus ; von
meiner zukünftigen Frau verlange ich, wenn ſie auch ſonſt
keinen Pfennig beſitzt , zum wenigſten eine tadelloſe Vergangen
heit , und ſo lieb und werth mir Lilly , offen geſtanden , iſt —
darüber könnte ich ,

dannde ich, nicht hinwegkommen . “
„ „ Ich kann Dir darüber keine Auskunft geben , Axel , bin
übrigens froh , daß Du die Sache ſo ruhig nimmſt ; prüfe ſie
gründlich , ehe Du Dich entſchließeſt , und prüfe Dich auch
ſelbft —der Schritt iſt ſo viel , viel ernſter und folgenſchwerer ,
als man denkt . “

Er merkte , Leonore wollte nicht ganz frei mit der Sprache
deraus — und Axel war zu feinfüblend , um weiter in ſte zu
dringen ; ſo blieb ihm denn , wollte er der Angelegenheit auf
den Grund kommen , nichts übrig , als gelegentlich Eugen ſelbſt

5 fragen — ſtand er doch auf einem Fuße mit dem Schwager ,
er nahe an Freundſchaft ſtreifte . Eugen hatte auf der Hoch⸗

zeitsreiſe vier Tage in Prag mit Axel verlebt und ſolchen
Geſchmack an ihm gefunden , daß er häufig gegen die junge

905 geäußert : „ Ein famoſer Kerl , Dein Bruder — ein ganz
rillanter Burſche . “ Er erſchien ihm von der ganzen

längerer Pauſe .
Nas ich non ihr halts ? Um ein assaeta besf ee.

„ Haraldsholmer Sippe “ der einzig „ Genießbare “ .
eee .



4. Seite .

Paſſanken ausüben ; das gleiche zeigen zwei ſeiner Schaukäſten
in D 4, 6 am Fruchtmarkt und am Schloß . Wir wollen daher
nicht verfehlen , auch auf dieſem Wege das Publikum auf dieſe
Erzeugniſſe hinzuweiſen .

Theater , Kunſt und Wiſſenfclaft .
Gr . Bad . Hof⸗ und Natioual⸗Theater in Maunheim .

Zum erſten Male :
Charleyes Taute ,

Schwank in 3 Akten von Brandon Thomas .
Geſtern Abend hat der Faſching ſeinen Einzug in

unſre Kunſtſtätte gehalten . Mit tollem Unſinn und luſtigem
Mummenſchanz iſt er gekommen , um für zwei ſchnelle
Stunden über den Ernſt des Lebens hinwe zutäuſchen und
die Zuſchauerſchaft aus vollem Herzen lnchen zu machen .
Ja , in der That , man mußte lachen , wenn man auch nicht
wollte . Zu ſehen , wie zwet luſtige Oxforder Studenten die
Gelegenheit der Rückkehr der Tante des einen benutzen , um
ihre Geliebten zu ſich zu einem Diner einzuladen , wie dann
im letzten Momente ein ihre Ankunft hinausſchiebendes
Telegramm von der Tante die größte Verlegenheſt hervorruft ,
wie ein dritter , den beiden anderen befreundeter Student ,
ſich als Charley ' s Tante verkleidet und in 1 Aufzuge
die tollſten Streiche vollführt , muß für Jeden , der für dra⸗
ſtiſche Komik einigermaßen zugänglich iſt , höchſt komiſch und
amuſant ſein . Durch alle Akte des Stückes hindurch wird
die durch die Pſeudotante herbeigeführte Täuſchung aufrecht
erhalten , zum Aerger der Liebenden ſchäkert ſie mit den
ahnungsloſen jungen Mädchen , Baron Chesney und Advokat
Spittigue bewerben ſich um ihre Gunſt , bis die wirkliche
Tante eintrifft und Alles ſich in Wohlgefallen auflöſt . Wie
man ſich denken kann , ſteht und fällt der ganze Schwank
mitk der Wiedergabe der Rolle der Pſeudo⸗Tante . Herr
Kökert entledigte ſich geſtern Abend dieſer Aufgabe
mit vollendeter Künſtlerſchaft . Niemals zu ſtark übertreibend ,
nirgends die Grenze des Dezenten überſchreltend rückte er die
Rolle mit feinem Gefühl dahin , wohin ſie gehört , in die
harmloſe Sphäre des Studentenulks . Es war eine Freude
Herrn Kökert ſo in ſeinem Elemente agiren zu ſehen .
Auch die anderen Rollen waren gut beſetzt . Die beiden
Studenten Jack Chesney und Charley Wyteham
wurden von den Herren Albert Baſſermann
und Löſch temperamentvoll verkörpert . Herr Jacobi
als Baron Chesney war ebenſo würdi wie Herr
Hecht als Spittigue urkomiſch war . Die juntzzen Damen
Anny und Kitty fanden in den Damen Frl . Wiktels und

räulein Hofmann liebenswürdige Repräſentantinnen .

Fealen v. Rothenberg als wirkliche Charley ' s
ante war recht ſympathiſch , Frl . Berg gab anerkennens⸗

werth die Elly Delahay . Hert Neßler ſuchte nicht ohne
Glück aus dem Faktotum Braſſet eine charakteriſtiſche ſebiee de e Herr Hecht führte in beſter Weiſe die

egie . Das Haus war gut beſetzt . H. M.
Das Conſervatorium für Mufik veranſtaltet Sonntag ,

den 3. März , Vormittags halb 12 Uhr , im kleinen Saale des
Saalbaues eine Matinse , deren Programm ausſchließlich
aus Compoſttionen von

455 Brahms beſtehen wird . Das
Conſervatorium hatte dieſe Aufführung urſprünglich zu Ehren
der Anweſenheit des Meiſters geplant , um auch ſemerſeits
demſelben eine Huldigung zu bereiten . Wegen des nur kurz
bemeſſenen Aufenthalts des Meiſters mußte jedoch von einer
Ausführung dieſes Plans Abſtand genommen werden . Dase wird nun das für ſenen Zweck vorbereilete
Programm vor einer geladenen Hörerſchaft zum Vortrag
bringen .

Eine Jugendoper Georg Bizets . In der Hinter⸗
laſſenſchaft Aubers iſt kürzlich ein merkwürdige Fund gemacht
worden . Es iſt die vollſtändige Partitur einer Oper Georg
Bizets , des Komponiſten der „ Carmen “ , die man völlig ver⸗
loren glaubte . Bizet war als 20jähriger Jüngling auf rund
des Rabmerpreiſes pflichtgemäß in Rom im Jahre 1858 . Dort
fand er zufällig bei einem Antiquar das Manuſkript einer

welaktigen Opera buffa „ Don Procopio “ ohne Autorname .Buit brachte das Heft um geringes Geld an ſich und ſein
Inhalt geſiel ihm ſo gut , daß er ungeachtet des Reglements,
das ihm als —

—
envoi de Rome eine Meſſe vorſchrieb ,

bieſe opera buffa komponirte und dem Areopag des Inſtituts
in Paris einſandte . Wie er ſelbſt in einem erhaltenen Briefe

eſteht , lag ihm damals nur daran , den Stil der italieniſchenEmiſchen Oper , wie er am beſten im „ Barbier von Sevilla “
ausgeprägt iſt , zu kopiren ; gerade ſo , wie er bald darauf in
ſeinem „ Iwan dem Grauſamen “ den Verdi des „Trorstore “
zu überbieten ſuchte . Jenen Iwan hat Bizet ſelbſt vernichtet
und dem „ Don Procopio “ wäre es kaum beſſer ergangen ,
wenn ihn der Komponiſt in der Hand behalten hätte . Seine

Gigenſchaft als envol do Rome und die bequeme Nachläſſig⸗
keit , mit der Auber ſeine Funktionen als Mitglied des Inſtituks
und als Direktor des Conſervatoireausübte , retteten ihn vor
dieſem trag iſchen Geſchick ! Auber ließ ſich die Partituren der
Römerſendungen ins Haus bringen und vergaß ſie bisweilen an
das Archiv des Inſtituts zurückzuliefern . So 1

0
es dem

„ Don Procopio “ , obſchon nicht Auber , 1 homas den
iemlich günſtigen Bericht über dieſe Partitur für das In⸗
ſtitut abgefaßt datte. Aubers Abſicht war es anfänglich , allen

ſeinen muſikaliſchen Nachlaß der Lonſervatotre⸗Bibliotget zu
vermachen , aber die Wirren en Un das ſein Todes⸗
jahr werden ſollte , veranlaßten ihn , ſein Teſtament zu ändern
und Alles ſeinen beiden Nichten zu hinterlaſſen . Dieſe ver⸗
ſuchten nun in letzter Zeit , die mufikaliſchen Manufkripte des
Nachlaſſes zu veräußern und boten ſie dem Bibliothekar des
Confervatoire Weckerlin an . Dieſer entdeckte alsbald , daß
ein großer Theil der Manufkripte aus envois de Rome be⸗
ſtand , die Auber gar nicht beſitzen , noch auch vermachen durfte ,
und daß eines dieſer das 286 Seiten

i0 adeden „ Don Procopio “ von Bizet enthielt . Die Erben ahen
ſofort die Berechtigung des Einſpruches ein und überließen
den „ Don Procopio “ und die übrigen envois de Rome
ohne Weiteres der Bibliothek des Conſervatoire . Zur Sühne
für die eeee des Erbonkels überreichten ſie der
Bibliothek außerdem die Original⸗Partitur der „ Stummen
von Portioi “ . Was nun den „ Don Procopio “ Bizets betrifft ,
ſo iſt ſein Text die übliche Geſchichte der Opers duffa .
Procopio iſt der dem jungen Mädchen aufgedrungene lächer⸗
liche Freier , der zu Gunſten des geliebten Tenors genasführt
wird . Die Muſik verdient die lobende Mote von Ambroiſe
Thomas : „ Dieſe Arbeit zeichnet ſich durch leichte und
glänzende Faktur und einen 5 und kühnen Stil aus ,
Eigenſchaften , die für das komiſche Genre werthvoll ſind . “

Was freilich im Jahre 1859 Herrn Thomas als „ junger und
kühner Stil “ vorkam , würde heute höchſt veraltet erſcheinen,
wenn man den Manen Bizets den ſchlechten Dienſt erweiſen
würde , dieſe Jugendarbeit auf die Bühne zu bringen . Ihren
reichlichen Koloraturenſchmuck würden unſere Sänger von
heute überdies entſetzlich mißdeuten . Andere Zeiten , andere
Sitten !

Die erſte Aufführung des „ Tannhäuſer “ in der
Großen Oper zu Paris wird nunmehr für Anfan „April
angekündigt . Die Direction der Großen Oper hat für die
Ausſtattung Fingerzeige ſowie Photographien gus Bayreuth
erbeten und erhalten .

Eine hebräiſche Univerſität in Jeruſalem .Von jüdi⸗
ſchen Kreiſen in England und Rußland iſt , wie die „ A, 3 .
ſchreibt , die Gründung einer Univerſität in Jeruſalem ange⸗
regt worden . Bei der „ Alljauee jeraelite universelle “ follen
bereits anſehnliche Beträge für dieſen Zweck binterlegt wor⸗
den ſein , dem auch der Heidelberger Verein „ Ahabat Zion “

General - Anzeiger .

Attueſſe Nachrichten und Felegramme .
Stuttgart , 21 . Februar . Kammer . Bei der

heutigen Präſdentenwahl erhielt Payer von der Volks⸗
partei die Stimmenmehrheit .

*Stuttgart , 21 . Febr . In der heutigen Sitzung
der Kammer der Abgeordneten erſchienen auch die geſtern
wegen „Erkrankung “ abweſend geweſenen ſoz . ⸗demokr.
Abg. Kloß und Glaſer . Vom Alterspräſtdenten darauf
aufmerkſam gemacht , daß ſie ohne Eidesleiſtung den ſtän⸗
diſchen Verhandlungen nicht anwohnen können , leiſten
dieſelben den Eid . Eine neue Fraktion hat ſich in der
Kammer unter dem Namen „Freie Vereinigung “ gebildet .
38 Mitglieder traten derſelben bei und zwar die Ritter
und Prälaten , die 10 Deutſchparteiler , die Landesparteiler ,
ein Konſervativer und einige Parteiloſe .

Paris , 21 . Febr . Das Urtheil im Erpreſſungs
prozeß lautet : De Clercg 15 Monate Gefängniß , 200
Fr . Geldſtrafe ; Girard 2 Jahre Gefängniß , 1000 Fr.
Geldſtrafe ; „ Baron “ Heftler 2 Jahre Gefängniß , 1000

5 Geldſtrafe ; Dreyfus 1 Jahr Gefängniß 500 Fr.
eldſtrafe ; Graf Portalis in contumaciam 5 Jahre

Gefängniß , 3000 Fr . Geldſtrafe ; Blazouski in contu⸗
maciam 2 Jahre Gefängniß , 200 Fr . Geldſtrafe ; Trocart
und Canivet wurden freigeſprochen .

London , 21 . Febr. Die Abendblätter beſtätigen
die Möglichkeit einer Abdankung des Cabinets und einer
Auflöſung des Parlaments im Falle einer Niederlage der
Regierung bei der heutigen Berathung .

Hiroſchima , 21 . Febr . Eine amtliche Depeſche
meldet : Am 17 . Februar machten die Chineſen einen An⸗
griff auf Kumotſcheng in der Mandſchurei , wurden aber
mit Hinterlaſſung von 30 Todten zurückgeſchlagen . Die
Japaner hatten keine Verluſte . Nach Ausſagen Gefangener
war eine Truppe von 3000 Fußſoldaten und 100 Reitern
mit acht Geſchützen unter Oberbefehl des Generals Schiung
von 5 zum Angriff auf Kumotſcheng abgeſchickt
worden . Den Angriff am 17 . Februar hatte die aus
1000 Mann Infanterie und 30 Reitern beſtehende Vor⸗
hut ausgeführt . Aus Hait⸗Scheng vom 17 . Februar iſt
folgende Depeſche des Generals der Cavallerie Katſura
eingetroffen : Die Stellung des Feindes bei Niu⸗Tſchuan
iſt unverändert . Die feindlichen Truppen bei Liao⸗Dang
beginnen vorzurücken .
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( Brivat⸗Telegramme des „ General⸗Anzeigers “ . )
Konſtantinopel , 21 . Febr . In den letzlen Tagen

wurben zahlieiche Softas verhaftet ; Näheres über die
Verhaftungen war nicht zu erfahren .

Maunheimer Handelsblatt .
Die Deutſche Unionbank erzielte im abgelaufenen Ge⸗

71 abzüglich einer Abſchreibung auf Conto⸗Corrent
von M. 20,000 und einſchließlich eines Gewinnvortrags im
Betrage von M. 2914 . 48 einen Reingewinn von M. 284,587. 35.Der Aufſichtsrath ſt c folgende Verwendung vor : 5 pCt .
dem Reſervefond mit M. 14,088 . 65 , 4 pCt . Dividende zu ver⸗
theilen mit M. 240,000 , an ſtatuten⸗ und vertragsmäßigen
Tantiemen zu bezahlen M. 5,207 . 45 , dem Special⸗Reſervefond
5 überwetſen M. 20,000 , und auf neue Rechnung vorzutragen
M. 5,296 . 25 .

Mannheimer Effektenbörſe vom 20 . Fehr .
notirten Verein chem . Jabriken 188 . , Brauerei Eichbaum
143 . 50 G. 144 . 50 . , Bad. Brauerei 44 . , Brauerel Ganter
122 . , Bad . Rück⸗ und Mitverſicherung 210 bz. , Mann⸗
heimer Lagerhaus 106 bz. , Gummifabrik 125 bz.

Manntzeimer Produkteubörſe vom 21 . Febr . Weizen
per März 13 . 85 Mai 13 . 75 , Juli 18 . 70 . Roggen per März
14 . 30 , Mai 11 . 40 , Juli 11 . 50 , Haſer per März 12 . 00 , Mai
12 . 20 , Juli 12 . 30 , Mais ver März 11 . 35 , Mai 11 . 35 , Juli
11 . 35 . — Stimmung behauptet . Für Weizen ſtellte ſich
beſſere Frage infolge höherem America ein , während übrige
Artikel ohne Veränderung blieben .

Coursblatt der Mannheimer Börſe vom 20 . Febr.

eute

Obligationen .
3½ Badiſche Obligat , 105. 10 53 4½ Rhein. 101. 50 bz
4 Babd. Oblig . Mart 108. 05 68½ N. Hhp. ⸗Pfdbr . S. 44 28 56 100. 50 G

5 5 1886 107. 15 53/4 5 „ 62 65 109. 85 0100. 5 „ unklndbar bis 1902108 .
3 „% T. 100 Looſe 146. GigusMannheimer Obl. 1888 101. 20 bz4 gieichsanleihe 98. 40 5304 5 „ 1885 102. 20 G8¹2 5 104. 90 5504 75 1880 100. 50 5ß4 1 1 . 40 baſg Heidelberg —4. Preuß . Conſols 98. 60 baſe Freiburg i. B. Obl . 102. 503 / „ 5 104. 85 61 0 102. bz105. 50 G 4 % Lubwigshafen M. 109. 75 554. Baher , Oblfgatlonen M. 106. 75 b90 7 100 03* 7 N. 7085 5½½½ Wagh. Zuckerfäbrik 1½0.
4 Pfalz. Sudwigsbahn N. 104. 90 5 Oggersheimer Spinneref 100. G
4 „ LQudwigsbahn fl. 02. 60 535 Berein 16 Abriken 109. G
4 „ Maxbahn 104. 80 53ſ5 Weſteregeln Alkallwerke 108. 50 b
4 „ Nordbbahn 104. 90 54½ O. Pr. ⸗O. d. Speyer . Z. 100.
3½ „ Eiſenbahnen 108. 80 b304½ SiuofffabritWaldhof 106. 25 bz

Aktien .
Brauerei z. Storch 184. 90 b5Babiſche Baut 117 . 5z Heidelderger Aktienbrauerei 145. G

78 Crebitbank 181. 75 9 rauerei Schwartz 107. — b3Rhein . Hyp. ⸗B. 60 pCt. B. 178 . — G Sinner Brauerei 249. 50
155 103. chWerger ' ſche Brauerei 78 . G

Daaan
e Bank 18½2 3ß Badſſche Brauerel 44 .

ſtannheimer Bank 181. 665 Ganter , Brauerei Frelburg 122 . —
Deutſche Unionbank 93 . 0 Brauerei gz. Sonne 189. b
Köſter ' s Bank . ⸗G. 117 . 0 G erse ff. 118. 75
Gewerbebank Spever 8dean 184. 8 Köln. Rhein⸗u. SeeſchifffahrtLunbauer Volksbant 90 % 125 . % G Bad. Schifffahrt⸗Aſſecuranz 697. 50 G
Pfälziſche ee ane Bad. Rück⸗ u. Mitverſich . 810. 61 u 188,75 Manuheſmer Verſicherung 608 .

70 Nordbahn 125,½%5 Mannhelmer Rückverſich. 475 . — P
Nanag erer Baßhn Württ . Trausportperſich . 840 . — G

zorzugs⸗Akt. d. Berech. Fabr. 188. 5Oberrhein . Verſ. ⸗Geſellſchaft 800. 8Badiſche Anilin⸗ u. Soda 0 Oggersheimer Spinnerei 26.
Weſtetegeln Aleallwerke 168. bz Enliager Spinnerei 88. G
Chem. Fabrik Goldenberg 148. — bz] Mannheimer Lagerhauz 1086. bz
Hofmann u. Schbtenſack — 5 „Gum. ⸗u. Asbeſtfabr . 125. — 5ferein D. Oekkabriken 102 . — arlsruher Maſchinenbau 134. 60 5
Waghäusker Zuckerfahrſk 67 . — 0 Spinnerei 76 . —
Mannheimer Juckerraffin. 119 . — GKarlsr Nähmf. Haldu. Ren
Mannheimer Aktienbrauerei 149. Verein Speherer legelwerke 72 . — P
Eichbaum⸗Brauerei 144. 50 6 Pfälz . Preßh . u. Spritfabr .
Zudwigshafener Brauerei 209 . — Portl . ⸗Cementwk. dadetbers 189. 50 5;
Schweßinger Brauerei — — Zellſtofffabrik Waldhof 231. 50 G

Emaillirwerke Malkammer 128 . — G

Frankfurter Mittagsbörſe vom 21 . Fehruar . Die
Wiener Börſe

leßte heute ihre
drückten von dork ausgehende Gerüchte übereinen Verluſt der
Creditanſtalt bei einem Falliſſement in der Zucker⸗Branche
Die erſten Courſe ſtellten ſich auf allen Gebieken nicht un⸗
weſentlich unter geſtern . Im geae

des Verkehrs konnte ſich
die

gaaftiger geſtalten , wozu Berlin den An⸗
ſtaß gab . Große Käufe in 8 pöt. Reichsanleihe brachten die
Speculation auf die Vermuthung , daß eine Converſton der

„ eigen Deutſchen Anleihen in kurzer Frift bevorſtege . Auch

ufe fort , auch

ſein Vermögen beßimmt haben ſoll⸗
*

4
das für alle Zwecke ſo überaus reichliche und fa r die bevor⸗

MNannheim , 22 . Februar .
hältliche Geld ſtimulirte denGeſammtmarkt . Montanwerkhe
waren feſt , in Laura und Harpenern fanden Deckur zen ſtatt ,
die zu einer nicht unerheblichen Befeſtigung führten . In⸗
duſtrieactien wenig verändert . Jute⸗Spinnerei 1 pct . ge⸗
ſtiegen , Ediſon matter . Privat⸗Disconto 1 % pCt .
Frankfurter Effekten⸗Soecietſt v. 21. Febr . , Abds . 6½ Uhr .

Oeſterreich . Kredit 388 . 50 , Diskontö⸗Kommandit 206 . 60 ,
Berliner Handelsgeſellſchaft 154 . 60 , Darmſtädter Bant 153 ,
Deutſche Vereinsbank 116 , Dresdener Bank 160 , Dresdner
Bankverein 115 . 30 , Effektenbank 117 . 50 , Mitteldeutſche Cre⸗
ditbant 110 . 30 , D. Hypoth . ⸗Bank in Meiningen 126 . 50 , Banque
Ottomaue 137 , Oeſterr . ⸗Ung. Bankaktien 900 , Länderbank
237 , Pfälzer Bank⸗Aktien 129 . 40 , Oeſterr . ⸗Ung. Staatsbahn
331 , Lombarden 88 . 75 , Nordweſt 219½ , Miktelmeer 94 . 60 ,
Meridionalaktien 127 . 20 , Weſtſizilianer 62 . 30 , Prince Henrt
101 . 30 , Heſſiſche Ludwigsbahn 116 . 60 , Lübeck⸗Büchen 148 . 80 ,
Werrabahn 71 . 50 , Weimar Gera 30, Ung . Kronenrente 97 . 80 ,
3proz . Portugieſen 26,25 , 10te Staatsbahn 92 . 90 , Liſſabonner
Staatsanl . 76 . 40 , Monaſtir Obl . 64 . 80 , 4 z⸗proz . Argentinier
äußere 44 . 80 , 6proz . Mexikaner 78 . 85 , öproz . do. 67 . 80 , Zproz .
Mex . 23 . 10 , 1860er Looſe 188 . 50 , Türk . Looſe 85 . 70 , Allgem .
Elektrieitäts⸗Aktien 228 . 50 , Gelſenkirchen 155 . 20 , Harpener
134 . 40 , Hibernia 129 . 90 , Laura 123 . 50 , Vochumer 186 . 60 ,
Concordia 114 . 80 , 0 64 . 60 , Alluminium⸗Akt . 141 . 80 ,
Deutſch⸗Amerik. Maſch . ⸗Akt . 82 . 50 , La Veloce 68 , 93er Rumänker
99 . Gotthard⸗Aktien 188 . 60 , Schweizer Central 134, Schſbelzer
Nordoſt 185 . 80 , Jura⸗Simplon 88 . 50 , Union 95 . 60 , Sproz.
Italiener 89 . 30 .

Mannheim , 21 . Febr . ( Mannh . Börſe ) . Produkten⸗Markt ,
Weizen pfälz . neu . 18 . 75 —14 . — Gerſte rum Brau — —

„ Pommer . Haſer , bad . 10 . 75 —11 . 75
ſ . „ küſſiſchen 12809„, ruſſ . Azima 14. 25—14. 50

„ Theodoſig 15 — „ norddeutſcher 12 . 7518 . 50
„ rumäniſcher — . — — . —„ Glrka 18 . 75 —14 . 25

„ Taganrog 13 . 50 —14 . 25 Mais amer . Mixed12 . ——12 . 25
„ Donau 12 . — . —„krumäniſcher 14 . 50 —15 . —

„ La Plata„ amerik . Winter 14 . 75 —.

Kohlreps , deutſch . 23 . 50 —. —

—

„ Milwaufe
„ Walla⸗Walla „ Moldaun — — r
„ La Plata 14 . 25 —14 . 50 Wicken — —
„ Kanſas II . —. ——. —Kleeſamen dſch . J. 110 . —125 . —

Kernen 18 . 75 —14 . — 775 amerik . 98 . —102 . —
Roggen , pfälz . 11 . 50 . „ Luzerne 75 . ——90 . —

„ uſſiſcher 11 . 75 —12 . — „ Provenc . 96 . —108 . —
„ rumäniſcheeeeee „ Eſparſette 26 . —30 . —

Gerſte , hierländ . 14 . ——14 . 25 Leinöl mit Fuß 47 . — —
„ Pfälzer 14,0 18 Rübll,ß .
75 ad dent 18 . ——18 . 50 Petroleum Faß fr .
„ ruſſ . Brau

„ Futtergerſt⸗ 10 . — . .
— — . — mit 20 “ „ Tara 20 . — —

Rohſprit , verſteuert 104 . —. —
90er do. 20 . —. j —

Weizenmehl 7—
0⁰ 0 1 2 3 4

26 . 50 24 . — 22 . — 21 — 19 . 75 16 . 50

eeee Nr . 0 2 1) 18 . 25
„ Weizen und Roggen behauplet . Gerſte und Hafer un⸗

verändert .

0 Schifffahrts Nachrichten .
Philadelphia , 20. Febr . ( Drahtbericht der Red Star

Line , Antwerpen ) . Dampfer „ Pennfylvanio “ abgefahren am 8.
Februar von Antwerpen iſt heute hier angekommen ,

Mitgetheilt durch die General⸗Vertreter G undlach &
Bärenklau in Mannheim .

Waſſerſtandsnachrichen vom Monat Februar .
Pegelſtationen Datum :
vom Rhein : 17 . 18 . 19 . 20 . 21 . J 22 . Bemerkungen

Konſtanz 2,56 2,54 2,51 . 50
Hüningen 0,90 0,86 0,88 0,87 „84 Abds . 6 U.
Kehl . 1,441,47 1,42 1,26 J,25 N. 6 U.
Lauterburg 2,60 2,512,48 2,48 Abds . 6 U.
Maxan ,71½,87 2,72 2,70 2,68 2 U.
Germersheim 2,58 2,52 2,57 2,42 2,27 = R .
Mannheim 4,68 4,71 4,60 4,77 4,81 4,78s Mgs , 7 H.
Mainz 2,662,66 2,70 2,72 2,82 . - P. 12 U.
Singen 2,88 2,94 2,96 2,9 8,08 10 U.
Kaub . 4,424,35 4,85 4,86 4,88 2 K.
toblenz 1,601,59 1,54 1,57 1,61 10 U.
RUIisn 1,14 1,10 1,121,16 2 U.
Nuhrort 265 1,58 1,45 9 U.

vom Neckar :

Mannheim . ,88 4,82 4,76 4,90 4,97 4,90 V. 7 U.
Heilbronn . 0,78 0,89 0,87 0,85 0,79 V. 7 U
Amerik . Produkten⸗Märkte . Schlußcourſe vom 21 . Febr.

STEE0 Ghicage
Monat „ „Weizen Mais Schmanß Caffee Weizen Mais Schmalz

auuar ——
ebruar 567/ 10 % Sofr 48 . 90
ärz D /Mai , 48 — — 52 % 44½ . 4

Jult 58 — 6 70 — — — —
ult 586/ — —. — 14 75 — — — *

September —— — — — 1470 — —— —. —
Dezember —— —— —. — — — —— —. —

Geld⸗Sorten .
Dukaten WM. 9 52 9 48 KRuff. Imperials Mt . — . — .20 Fr. ⸗Stäcke „ 16 28 19 Dollars in Gold „ 4 20 —16 . —
Engl. Souvereians 20. 42 88

Jiterariſches .

Zur gegenwärtigen Ballfaiſou kann den verehrten
Leſerinnen Nora von Torgens „ Schön ſei das Weib “ nicht
warm genug empfohlen werden . Die Verfaſſerin , ſeit 20
Jahren Kammerfrau , gibt in kurzen klaren Umriſſen ſelbſt
erprobte und bewährte Regeln zur Erlangung einer an⸗
muthigen , natürlichen Schönheit an die Hand , deren Be⸗
achtung im allgemei nen Intereſſe aller auf indtviduelle Schön⸗
heit Anſpruch machenden Mädchen und Frauen gelegen ſein
dürfte . Das eleg . geb . Werkchen iſt durch alle Buchhand⸗
lungen und gegen Einſendung von Mk . . 20 in Marken vom
Verlag C. Abel⸗klin er , Nürnberg direct zu beziehen .

Gelb⸗Weiß . Plaudereien aus militäriſcher Jugendzeit
von Moritz von Berg , Verfaſſer der „ Ulanen⸗Briefe “ , Biele⸗

eld , Ernſt 89 148 S . Preis 2 Mk . — Der Ver⸗
ſaſſer, welcher ſich durch ſeine trefflichen „ Ulanen⸗Briefe von
der erſten Armee aus dem Feldzuge 1870 71 “ in weiten Kreiſen
ſchnell bekannt und beliebt gemacht hat , erzählt in dem vor⸗
liegenden Büchlein ſeine Erinnerungen aus der erſten Zeit
ſeiner militäriſchen Laufbahn , welche er beim Küraſſier⸗
Regiment von Seydlitz verlebte .

Die Firma R. Altſchüler , Mannheim 1 278 ,
Breiteſtr . , Teleph . 556 bietet die größte Auswahl aller feinern

abrikate , führt Schuhe und Stiefel für ſchmale und breiteJüße Alleinverkauf der Fabrikate von F. Pinet , Paris .An Eleganz und Haltbartet übertrifft ſie die beſte Maß⸗
arb eit . 45765

ſäerne Reis , Möbelſabrit ,
vorm . Jakob J . Reis . G 2, 22 .

Großes Sager gediegener
Hol - - u . Polster - Möbel .

Complette Muſterzimmer . Weitgehende Garantte .
Verhänge und Decoratlonsarbeiten .

ſtehende Mtino. Biquidation zu ungemein billigen Sätzen er⸗
Berkaufslokal täten : 2 , 22 Fabrik : 7,
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Mannheim , 22 Februar . Gene ral⸗Anzerger 8. Seite .
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belauntnachung.
No. 66461 . Herr Auguſt Noth

neiſt 1 0
rwahl in
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bringen

ffen ichen Kenntniß ,
Mathias Löb in

dt als Bürk germeiſter ge⸗
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58458
Februar 1895.
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( 52) Nr . 6

hiermit
daß

kmachung .Bekann
Die Invaliditätsber⸗

ſicherung der unſtän⸗
digen Arheiter betr .

o 64701. Die Prüfung
de 1891/ % mangell haft beklebten
Quit tungskarten zeigt neuerdings
wieder die fängſt bekannte That⸗
ſache , daß die Beitragsentrichtung
und Markenverwendung für die
unſtändigen Arbeiter ſehr mangel⸗
Haft erfolgt

Die Bad Vollzugsverordnung
vom 27 Oktober 1890 hat die
Arbeitgeber von jeder Melde⸗ und
Klebepflicht befreit und den Voll⸗
zug des Geſetzes hauptſächlich auf
die freie Thätiakeit der Ver⸗
ſtcherten und auf die Kontrole
der Ortspolizeibehörde geſtützt .

Um die Thätigkeit der Orts⸗
polizeibehörde zu erreichen und
dauernd wirkend zu erhalten ,
müſſen wir wiederholt die ener⸗
giſche Mitthätigkeit der Bürger⸗
meiſter verlangen . Es handelt ſich
vorzugsweiſe um den Vollzug des
§ 16 der genannten V⸗V⸗Ordg

1. Das Gr . Miniſterium des

. hat mit Erlaß vom 12.
ktober 1894 in dieſer Hinſicht

beſtimmt , die Ortspoltzeibehörden
ſeien nach § 141 des Geſ . und
§ 38 der . . ⸗O.Aen Anfordern
der Gr. Bezirksämter verpflichtet ,
die in § 16 giff. 2 lit . e der . ⸗

. O vorgeſchri ebenen Kontrol⸗
maßnahmen ausz üben Die
Friſten innerhalb deren die Kon⸗
trole zu wiederholen ſei , ſeien von
den Gr . Bezirfsämtern in einer
Weiſe zu beſtimmen welche einer⸗
ſeits dem Zweck der Kontrole ge⸗
recht werde , andrerſeits aber
auch eine unangemeſſene Ueber⸗
laſſung der Orkspolizeibehörden
vermei ide.

2. Ferner hat auf Antrag der
Verſicherungsanſtalt Baden Gr .
Miniſterium des Innern die Ver⸗
ordnung vom 25. Oktober 1894
( Bad . Geſ . ⸗Bl. 1894 S. 403) er⸗
laſſen . Es ſind hiernach die
Bürgermeiſterämter ( als Orts⸗
polizeibehö de) befugt , Geldſtrafen
bis zu 10 Mk. anzudrohen und zu
erkennen , um die Arbeitgeber
und Verſicherten zu Angaben
über Ort und Dauer der Beſchäf⸗
tigung und die letzteren zur Vor⸗
lage von Quittungskarten anzu⸗
halten .

Dieſe Befugniß ſollte von den
Bürgermeiſterämtern mit aller
Strenge angewendet werden . Es
iſt eine große Anzahl von berufs⸗

dahter beabſichtigt in ſeiner in den
„ Langen Röttern “ dahier gelege⸗
nen Dachpappen⸗ u. Holzcen
fabrik eine Theerdeſtillation zu er⸗
richten . 58457

Wir bringen dies zur
lichen Kenntniß mit der Aufforde⸗
rung , etwaige Ginwendungen bei
dem Bezirksamte oder dem Stadt⸗
rathe hier binnen 14 Tagen vom
Ablundeagesan vorzubringen ,
an welchem das dieſe Bekannt⸗
machung enthaltende Amtsver⸗
kündigungsblattausgegebenwurde ,
widrigenfalls alle nicht auf privat⸗
rechtlichen Titeln beruhenden Ein⸗

als verſäumt gelten .
Die Beſchreibungen und Pläne

liegen während der Einſprachsfriſt
auf den Kanzleien des Bezirksamts
und 98 Stadtraths hier zur Ein⸗
ſicht offen

Mannhe im, 15. Februar 1895.
Großh . Bezirks⸗Amt :

Dr . Schmid .

Fahndung .
Am (5. Februar , Nach mittags

zwiſchen 1 und 2 Uhr wurde da⸗
hier in der Umgegend von G 5
ein Hund — ſogenannter

enmannsſpitzer — mit einem Flau⸗
bertgewehre oder einer ähnlichen
Schußwaffe verwundet .

Ich bitte ſachdienliche Angaben ,
die zur Ermittelung des unbe⸗
kannten Thäters führen können ,
der hieſigen Criminalpolizei zu⸗
kommen zu laſſen.Mannheim , 20. Februar 1895.

Gr . I. Staatsanwalt .
Geiler . 58480

Handelsregiſter⸗Finträge .
No 9251. Zum

wurde Leingetragen : 308
Zu O 25 Geſ . ⸗Reg. Bd. NI.

Firma : öſters Bant Aktienge⸗
ſellſchaft “ in Mannheim . Die von
der außerordentlichen General⸗
verſammlung vom 11. April 1894
beſchloſſene Erhöhung des Grund⸗
kapitals um 1900000 M. auf
5000000 M. — fünf Millionen
Mark — hat ſtattgefunden .

Mannheim , 21 Februar 1895.
Großh. Amtsgericht III .

ittermaier .

Sekauntmamung .
No. 2578 Die Wittwe des

Tapeziers Martin Peter Thiele ,
Antonie Apollonig Chriſtina , geb.
Ritz hier , hat dahier nachgeſucht ,
ſie in die Gewähr des Nachlaſſes
ihres 7 Ehemannes einzuſetzen

DieſemGGeſuche wird entſprochen ,
wenn nicht innerhalb drei Wochen
Einſprache dogegen erhoben wird .

Mannheim , 16. Februar 1895.
Müller , 58293

Gerichtsſchreiber Gr. Amtsgerichts .

Gr . Bad . Staatsei enbahnen .
Die nachgenanten Arbeiten zu r

Vergrößerung des Güterſchuppens
auf Station Neckarau ſollen im
Wege öffentlicher Verdingung im
Einzelnen oder im Ganzen ver⸗

gebeſ werden .
Die Arbeiten ſind veranſchlagt :

ca. Mkmäßigen Lohnarbeitern, welche
Tag für Tag , aber in ſtetem ] 1. Erd - u. Maurerarbeiten 1860
Wechſel der Arbeits ſtelle bei Land⸗ 2. Steinhauerarbeiten rothe
wirthen auf dem Felde , bei Haus⸗ Steine 72⁰
beſitzern an den Gebäuden, bei Steinhauerarbeiten hell⸗
Gewerbetreibenden in deren Ge⸗ farbige Steine 650
werbebetrieben , und dergl . mehr 3. Zimmerarbeiten 3770
beſchäftigt ſind für welche aber [4. Glaſerarbeiten 100
deſſenungeachtet nur ſehr wenige5 . Schloſſerarbeiten 560
Marken verwendet werden . Die 6, Blechnerarbeſten . 140
Bürgermeiſterämter ſind jetzt in7 . Schieferdeckerarbeiten 1100
der Lage , ſolche Perſonen , welche 8 Anſtreicherarbeiten 620
in der hezeichneten Weiſe zweifellos 9. Pflaſterarbeiten 120
und ortskundig in jede r Woche
wenigſtens an einem Tage gegen
Lohn beſchäftigt waren zu Angaden
zu zwingen . Die Einſicht der Karte
zeigt , für welche Wochen

keine
Marken verwendet ſind, das
Uebrige findet ſich dann le
der jetzt gegebenen Ste af

3. Eine beſonde
für den Gelehesentn
Beſtimmung , daß
Arbeiter , welcher n
Geſetzes die Marken ſelbſteinklebt ,
oder deſſen Arbeitgber bei
Vermeiden einer Orduungs⸗
ſtrafe bis zu 100 M. die einge⸗
klebten Marken zu entwerthen
hat , ſohbald die Ainziehuni der
Hälfte des Werthes der be⸗

gelenden Marken von einem
Abeitgeber erfolgt ( 8 2 u. 4 der
Bap. vom 5 . XIIL 1890
Amtliche Auggabe S. 84). Es
find insbeſondere die ſtgatlichen
Behörden, die ſtandes⸗ und grund⸗h rlichen Verwaltungen . wel cherege mäßig die Hälfte des Ma:werthes erſetzen . Dieſe
geher 0

10 bege d
zen oder vom

rſiche einkleben
laſſen , damit ſte dann bet der
Zablung der Werths⸗Hälfte ent⸗
Werthen kör

Wi —

11 des

uUnteramter Hin⸗
weiſung auf leitung vom
10 März 189 ebezg91

r die
aufer⸗

der
Un⸗

legten kommen ,
dezw . die Bef !

Mannhen
Gr

20 —221000 Mark
gute „Hypotbeke 418

f B ünt⸗
in der

Koſtenanſchläge , in welche von
den Bewerbern die Einzelpreiſe
einzutragen ſind , werden auf der
Kanzlei des Unterzeichneten wo⸗
ſelbſt auch die Pläne und Beding⸗
ungen zur Einſicht aufliegen , auf

Verlangen abgegeben
Die Angebote ſind längſtens

bis zu der am 8. Februar d.
Js . , Vormittags 10 Uhr ſtatt⸗
ſindenden Verdi ngungstagfahrt
einzureichen . Zeichnungen und
Bedingungs⸗Abſchriften werden
nicht abgegeben . 57968

Für den Zuſchlag bleibt eine
Friſt von 3 Wochen vorbehalten .

Mannheim , 19. Februar 1895.Sahnsen pector .

Slellen⸗Ausſchreibung .
Nr. 20724 . Für, das Sielbau⸗

bureau der Stabt 9
1 1 85

Ingenieur
geſucht Gehalt Mk. 2400 . — per
Jahr . Vierteljährliche Kündigung .

Bewerber wollen ihre Geſuche
*

Bildungsgans und
janißabſchriſten an das ſtädt .

ibureau Mannbeim , O 7,17

19. Februar 1895.
Städtiſches Siel baubureau

Olshauſen . .

Nnng⸗Herſteigerung .
Donnerſtag, 28 . Februar 1895 ,

Vormittags 10 Uhr
verſteigern wirauf unſerm Bureau
inm ſtädtiſchen Bauhofe das Stroh⸗
düngererge buiß für den Monat
Mü z in Wochenabtheilungen .

Gleichzeitigeempiehlen wir prima
Compoſt zum Preiſe von 15 Pf .
per 1920 ko ab unferer Comvoſt⸗

rik, an der Seckenheimerſtraße
ichen zu zwei Ma: k per

liale at

Die Verwaältung :
Sauet Klinamann .

8
Kreis Verkündigungshlatt .
Jahruih-⸗Herkeigerung.

rbtheilung wegen werde
5 dem Nachlaſſe des ver⸗

lebten Johann Adam Jung im
2. Querſtraße No . 31

1 22 . Februar d . . ,
Nachmittags 3 Uhr

öffentlich gegen Baarzahlung ver⸗

Hauſe 112

teigern : 58499
1 Bett , gute Herrenkleider ,

Schuhwerk , Hemden . 1 Pfandſchein
über 1 goldene Uhr mit Kette ,
1 do. über 1 goldenen Ring .

Mannheim . 20. Fearuar 1895.
Gg . Voiſin , Waiſer

Oeffentliche Herſteigrrung.
Montag , den 25 . Febr . d. Is . ,

Vormittags 10 Uhr
werde ich im Auftrag des Konkurs⸗
verwalters , Herrn Rechtsanwalt
Dr. Katz aus der Konkursmaſſe585 Firma L. W. Müller hier ,
in der Zollhalle Vam uenen
Hafen dahier : 58426

127 Ballen Tabak als :
7 Vallen Java

15 Ballen Sumatra
5 Ballen Cuba

100 Ballen Braſit

ger Baarzahlung öffentlich ver⸗
teigern .

Mannheim , 20. Februar 1895.
Ebner ,

Gerichtsvollzieher , N 4. 4.

Heffentlicht Nerſeierrung
Monktag , den 25 . Februar ,

Vormittags 11 Uhr
werde ich im Börſenlokal E 6, 1

hier gemäß § 348 . ⸗G. ⸗B
75 Sack grüne Kerne

in kleineren Parthien von 2, 5 u.
10 Sack gegen Baarzahlung öffent⸗
lich verſteigern .

Mannheim , 21. Februar 1895.
Sea 58479

Gerichtsvollzieher , A 1, 9.

Iwangs⸗Herſſeigtrungg
Samſtag , 23 . Febraan d. Is . ,

Nachmittags 2 Uhr
verſteigere ich im Pfandlokal

4, 5, dahier : 58885
2 Bilder , 2 Säulen mit f.u. 1 ſilberne

iguren ,
aſchen⸗

Manbei 21. Februar 1895.
ebluchen .

Gerichtsvollzieher, 55 Querſtr . 22

Daukſagung .
Von Ungenannt wurde anläß⸗

lich eines erſchütternden Trauer⸗
falles zur Verwendung für Hulfs⸗
bedürftige anher die Summe von
1000 M.

Tauſend Mark
überwieſen .

Indem wir für dieſes hoch⸗
herzige Geſchenk namens der da⸗
Meit Vedachten auch auf dieſem
Wege den herzlichſten und wärm⸗
ſten Dank ausſprechen , bemerken

Wir, daß über die geſpendete
Summe bereits Verfügung ge⸗

iſt und etwaige Geſuche
um Zuweiſung von Theilbeträgen
hieräus , daher nicht mehr berück⸗
ſichtigt werden können 58493

Mannheim , 19 Februar 1895.

eee eck.

Dankſagung .
Vom ſehr verehrlichen Vorſtand

der hieſigen Darleihkaſſe wurde
der Anſtalt der Niederbronner
Schweſtern in der Neckarvorſtadt
die reiche Gabe von

200 Mark
überreicht Für dieſes hochherzige

ſagen wir den innigſten
58491928Vorſtand d. Niederbronner

Krankenſchweſtern
Dankſagung .

Für die Kleinkinderſchule N 6, 9

iſt von dem verehrlichen Vor⸗
ſtande der Darleihkaſſe ein Ge⸗
ſchenk von 58476

300 Mark
zugewieſen worden . Dem uns ſo
wohlgeſinnten und hochherzigen
Vorſtand ſagen wir für dieſe
reiche Gabe dener Dank .

Der Vorſtand .

itte⸗
Auch in dieſem Jahre wieder

bitten wir unſere Gemeindeglleder
vochtangelegentl . unn gütige Gaben
für die große Zahl derjenigen
unſerer Konfirman den , deren
Eltern nicht im Stande ſind , die
Confirmatſonskleidung ihrer
Kinpder zu beſchaffen . 57682

Mannheim , im Februar 1895.
Greiner , Ahles ,
Ruckhaber , Siman ,
Hitzig , v. Schöpffer

Feledr. BU¹ihler
D 2 , 10 D 2 , 10

Corſetten“, en
Wäſche⸗ und Ausſtaltungs⸗

Geſchäft
empfiehltsich zur Anfertigung von

Braut - u . Kinder -

GAresstattungen
unter Zusicherung vorzüglicher
Auskübrung und streng kreeller
Bedienuug bei den billigsten

Frelwen . 38447

DOeſen und Ferde werdent

Zusoemauert und geputzt von
Wilh . Wagner . Ofenputzer ,
Traitteurſtr . —10 , 4.

Bitte freundlichft um gefl
Aufträge . Sgen

Stock .

Eig⸗Betein Maunhein.
Samſtag , den 23 . Februar ,

Abends 8 Uhr

Schluss - Bier - Probe
( Kappen⸗Abend)

im Vereinslokale T 1, 1.
Die originellſten Masken er⸗

halten Preiſe . Einführungen ſind
geſtattet . 58244

Sonntag , den 24 . Februar,
Na mittags 2 Uhr

Kinder⸗Maskeukräuzchen
im kleinen Saale des ane 8,

wozu höflichſt einladet
Der Vorſtand .

Pelocipediſten⸗Verem

Freitag , den 22 . Febr . 1895 :

Carnrvaliſtſcher

im Vereinsfolal „ Zur neuen
Schlange “ 57554

Wir 7 5 um zahlreiches Er⸗
ſcheinen .

Der Vorſtaud .

Maunheimer Sängerkreis.
Heute Abend ½9 Uhr

Probe . 3423

Hochfeines

Flaschenbier
aus der Aktienbrauerei dud⸗
wigshafen , im Geſchmack wie
Münch ' ner , höchſt malzhaltig

und bekömmlich .
Beſte Referenzen .

Ca. 4 Flaſche 18 Pfennig ,
＋ 8 70 *
Abfüllung ohne Verluſt

von Kohlenſäure .
Machen Sie

000
eine Probe .

die wie jede Beſtellung frei
ins Haus geliefert wird .

J. F. Specht P .9.
Spezialgeſchäft

Flaſchenbieren.
Ferner empfehle : hell . Eich⸗
baumbräu , Münch ' ner Hack⸗
erbräu Erſtes Culmbacher ,
Aechtes Pilſener und ab 1.
März : Hann . Weizenber
( Kinderbier ) , Berl Weißbier

und engl . Porter
Speriells Freisliste zu biensten.

Friſche Sendung

Müuchner Hackerbräu
Beſtes und geſundeſtes aller

Münchner Diere ,ca. 8/10 Fl. 35 Pf. , 17 Fl⸗ 18 Pf .
frei ins 1 12 58468

Schulentla agef wne⸗
Bilder u. Spiegel, Braut⸗
kränze werden ſolld und

biliig eingerahmt bei 58028

Karl Glaſerei ,
4 , 9 .

Ainde Hambeltünterrigt
in feineren

Raaneee auch
werden Buntſtickereien aller Art
angenommen .

Offerten unter A. 8. No. 55788
bi

A

ſiſiſtärferein fannheim.
Sonntag , den 24 . Februar 1895 , Abends 8 1im Saale des „ Stadtparkes “

Carnevalistischer Familien - Abend
mit Kuffünrungen und Tanz .

wozu wir unſere verehrl , Mitglieder nebſt deren Familien⸗
angehörigen hiermit freundl einladen . Vereins⸗ und Ver⸗
bandsabzeichen ſind anzulegen . Bier vom Faß .

Der Vorstand .

Harmonie. deselfschaff.
Moutag den 25 . Febr . 1895 ,

Abends 8 Uhr

Masben- Ball
Eintrittskarten für ſolche Geſell⸗

ſchaſtsmitglleber, welche maskirt erſcheinen wollen , ſowie für
eingeladene Nichtmitglieder , welch ' letztere überhaupt nur
maskirt erſcheinen dürfen , ſind Samſtag , den 23 . und

Sountag , den 24 . Februar 1895 , von 12 bis 1 Uhr
Mittags vom Sekretär im Lokal ( Billardſaal ) in Empfang

zu nehmen . 58268

Anmeldungen zum gemeinſchaftlichen Abendeſſen ſind

ſpäteſteus bis Sonntag , den 24 . Februar , Abends 7 Uhr
in der im Lokal aufliegenden Liſte einzutragen .

Am Moutag werden Karten nicht mehr verabfolgt .
Die Gallerie wird um 7 Uhr geöffnet . Nichtmitgliedern iſt
der Zutritt zur Gallerie ſtreugſtens unterſagt .

Der Vorstand .

Arion Mannheim .
( Isenmann ' scher Männerchor )

Faſtnacht⸗Dienſtag , den 26 . Nachmittags 3 Uhr
im Caſino , R 1,

Kinder - Masken⸗ Kränzchen
mit Aufführungen .

Abends ½8 Uhr im Lokale Stadt Lück

Schluss - Bierprobe .
( Kappenabend )

wozu höflichſt einladet Der Vorſtaud .
NB. Emführu gen ſind seſtattet . 58497

Mannheimer Ruderverein

„ Amieitia “ .
Montag , den 25 . Februar , Abends 8½ Uhr

im Nebenſaal des „ Wilden Maun “

Muskirter
Herrel⸗Abend,

zu welchem wir unſere verehrlichen 0
58484böfticht einladen .

Der Vorstand .

Einführungen ſind geſtattet .

Säüngerbund .
23 . Webruar , Anfang 8 Uhr

Herren - Abend
in den Localitäten des Ballhauses . 57992

Näheres duroh Rundschreiben . Der Vorstand .

Hneipp - Verein .
Sonntag , 24 . Februar 1895 , Abends 7 Uhr

im großen Saale des Saalbaues findet die Feier desdes

— 1I . Stiftungsfestes —
mit großem weiee ſtatt Näheres durch die Rundſchrelbenſchreiben

Nach Beendigung des Programmes 58504

HKostümirte Tanz - Unterhaltung .
Diakonſſſenhauskapelle . Freitag , den 28. Februar , Abends

½8 Uhr Bibelrſtunde . Herr Pfarrer Herrmann
In der Synagoge . 5

Freitag , 22. Jebruar, Abends 55 / Uhr . Samſtag ,27
Morgens 9½ Uhr Schrifterklärung . Herr Stadtrabbin *
Steckelmacher. Nachmittags 2¼ Uhr Jugendgottesdienſe n.

Schrifterklä bends 6 35 Min .

Todes - Anzeige .
Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht , Freunde und Bekannte

von dem heute Vormittag 9½ Uhr erfolgten Ableben unſeres lieben

Vaters , des Privatmannes 58495

Herrn Johannes Dietrich Schlicht
in Kenntniß znu ſetzen .

Die Beerdigung findet morgen Sumſtag , 23 . Febr. , Nachmittags
3 Uhr vom Sterbehauſe K 4, 8 aus ſtatt .

Dies statt jeder anderen Ansage .

Mannheim den 21 . Februar 1895 .

Die trauernden Hinterbliebenen .



——

g
8 .

General⸗Anzeiger . —53

O 23, 4 . 0 3 , 4 .
Samſtag Abend 5 Ahr anfangend, ſuwie Sonntag , Montag u . Dienſtag

ooRkK

Reichhaltige Speiſekarte .

5 Es ladet höflichſt ein

Dolak⸗ usverk
meines geſammten Lagers

u bedeutend herabgesetzte
Einen großen Theil meiner Beſtände gebe ich

weit unter Selbstkost
ab und biete ich damit eine nicht wiederkehrende Gelegen

ſane
5

neu und gebraucht — größte Auswahl — Fabrikpreiſe
Oelgemälde noderner Meiſter empfiehlt

AABau
— — — — — —

Ausschank von vorzüglichem

ier “
ohne Preisaufſchlag

85
aus der Brauerei zum „ Zähringer Löwen “ .

58496

A. . : Echt Münchener Bockwürſteln mit Krant .

— Reſtaurateur .

58501

Cabliau

Schellſiſche
Turbot

Skezungen, Zander
Forellen , Auſtern

Rheinlachs, Hummer
OSaiar

franzöſ . Enten

Ponlarden, Welſche.

Straube
N3 No. 1 ,

Eeke , gegenüber
dem „ Wilden Mann . “

auf
in

Tuch und Zuzkins und Damenkleiderftoffen
wegen gänzlicher Aufgabe dieſer Artikel

n Preisen .

enpreis
heit zu billigen Einkäufen .

72,6 Daniel Idstein . 16
vormals S. Mammelsdorf .

Ngel, Hamelan
— mehrjfährige Garanti

57888

A . Donecker . B I . 4 .

Manuheimer Parkgeſellſchaft.
Sonntag , den 24 . Februar , Nachmittags —6 Uhr :

Grosses CONCERT
der hieſigen Grenadier⸗gKapelle .

Direction : Herr Kapellmeiſter Vollmer .
Entree 50 Pfg . Kinder 20 Pfg . Abonnenten frei .
58400 Der Vorstand .

NB . Das Abend⸗Concert fällt aus .

Deutscher Michel .
Heute Freitag , den 22 . Febrnar

Grosses National - Concert
mit Geſang⸗ und Tanz⸗Einlagen des berühmten 1. Oeſt . ⸗Ungar.

Damen⸗ und Herren⸗ 584894

igeuner⸗Orcheſters
in ihrer maleriſchen Nationaltracht , unter Mitwirkung der Geigen⸗
Virtuoſin

lan, Urbany . — Aufführung von National⸗ u. Cbaralter⸗
Tänzen , gekanzt von Damen und Herren der Kapelle . Delp .

U6. 8. Zum alten Fritz . U 6, 8.
Morgen Sämſtag 58498

Großes Schlachtfeſt .
Morgens Wellfleiſch Abends Wurſt⸗5

ſuppe und hausgemachte Mürſte , wozu
höfl . einladet Otte Schwörer Wwe .

große Juſendungen in :

Norderneyer Schellfiſch , pr . Pfd . 34 Pfg .
Cabliau , pr . Pfd . 34 Pfg .

Schollen , Rothzungen , Turbot
Hechte , Zander , Karpfenn

Steinbutt , grüne Häringe
Rheinlachs , hochfein ,

pr . Pfd . Mk . . 75 .

2 Täglich friſch gewäſſerten
7 * Stockfiſch

. 10 Stralſunder Fiſchladen B 1, 0
Inh . Rudolf Wothke

8 Marinaden lowie Räucherwaaren ſtets fricch

EECE
Fortwährend fünnen Grah⸗Einfaſſungen
aus harten Pforzheimer Steinen angefertigt werden . Nä bei
58805

Täglich erhalten direkt vom Fangplatz
58346

Leouh . Geyer , R 6, 3.

Von einer Spar⸗ Il. Jeſhfaſſe

Selder
auf Schuldſcheine mit guter Bürg⸗
ſchaft auszuleihen . 57824
Valt. Scholl , Agenturgeschäft, U , 10.

Patent⸗ u. fehl. Burkan
von

F. Siebeneck
in Maunheim , L 11 , 29

ertheilt Auskunft und über⸗
nimmt Ausführungen in allen

12
1 55 und Aſee den

egenheiten . Anfertigung von
unter billigſter

erechnung. 51974

Es wird ſtets zum

Waſchen und Hügeln
( Glanzbügeln )

angenommen , ſowie Vorhänge
aller Art bei ſchöner Aus⸗

führung und billiger Berech⸗

nung prompt beſorgt . 34911
E 5 , 6 dritter Stock .

Heirath .
Ein geb. Gutsverwalter , 32 J

alt , von großer , geſunder kräftiger
Figur , feſter ſolider Character , in
ſchöner dauernder Stellung und
ca. 3500 Mk. Einkommen , ſucht ,
da es

1190
an geeigneter Damen⸗

bekanntſchaft mangelt , auf dieſem
Wege mit einem einfachen , gebil⸗
deten hübſchen Mävchen , im Land⸗
haushalt gründlich erfahren , zwecks
baldiger Verehelichung in Corre⸗
ſpondenz zu treten . Es wird mehr
auf Tüchtigkeit im Hausweſen ,
Einfachheit , friedlichen Character
und gubes Aeußere , als auf Ver⸗
mögen geſehen . Gefl . Offerten ,
womöglich mit Photographie unt .
F. 266 an Rudolf Moſſe, Mann⸗
heim erbeten . Nichtconvenirendes
wird ſofort retournirt u. ſtrengſte
Diskrstionzugeſichert . Vermittler
verbeten . 58485

Central-Anstalt
für unentgeltlichen

Arbeits⸗Nachweis
gegr . von hieſigen gemeinnützigen

ereinen u. der ſtbdl. Vehbebe
Hannbheim .

8 J, 15. Teleph . 818 .
Stellen finden sofort :

Holzdreher , Barbiere , Seſſel⸗
macher Lohnkellner Porzellanmaler

ung⸗Schmied , Schneider , Bau⸗,
öbel⸗ und Modell⸗Schreiner ,

Schuhmacher f. Herren⸗ „ Damen⸗
arbeit , u Fleck , Spengler
für Bau , Eigarrenmacher .
Lehrlinge für : Bäcker , Buch⸗

binder , Friſeur , Gärtner , Gold⸗
arbeiter , Kaufmann , Maler, Optiker
Graveur , Schloſſer , Schmied ,
Schneider, Schuhmacher, Schreiner,
Spengler , Tapezier , Uhrmacher .

Ohne Handwerk . Heizer .
Weibliche Dienſtboten .

Dienſtmädchen, bürgl. 1 *
arb . , Spülmädchen f. 135 ar⸗
mädchen f. Kleidermachen , Kinder⸗

ärtnerin , Zimmermädchen für
errſchaft , Berkleberin , Kellnerin

J. Bierwirthſchaft zur Aushülfe ,
Weißnäherin .

Stellen suchen :
Bäcker , Conditor , Buchbinder ,

Buchdrucker , Eiſendreher , Kauf⸗
mann , Küfer , Tüncher , Monteur
auf electr . Licht, immermann ,
Maſchinenſchloſſer , Säger, Tapez .

och⸗ und Metzger⸗Lehrling .
Hausburſche , Einkaſſirer, Fabrik⸗

arbeiter , Taglöhner , Ausläufer
( Halbinvalide ) .

Haushälterin , Ladnerin Büg⸗
lerin , Lauffrauen , Monatsfrauen .

Reflektanten wollen ſich an
unſere Anſtalt wenden . 58800

——

Jedem

Inſerenten
rathen wir im eigenen

Intereſſe

nar Aufgabe ſeiner Juſerake
von uns Koſtenauſchläge
zu verlangen , da wir

zuperläſſig und billigſt
Annoncen und Reclamen

jeder Art beſorgen .
40jähr . Erfahrung und

Unparteilichkeit bei Aus⸗

wahl derZeitungen ſetzen
uns in die Lage , rich⸗

tigſte Auskunft zu er⸗

theilen , wie und mwo

man inſerirt .

HaasensteineVogler. .
Aeſteſte Aunouten⸗Expeditian .

Manuheim , E 5 , 1, part

8370 Teleph . ⸗Anſchl . 499 .

De le er

ImNamenfiicken für Wäſche
empfiehlt ſich Frau Marieeeeeee eeee Boellinger , I 1, 1 U .

Eau Corlier
hytieniſches Tollettewaſſer ,
verleiht der Haut eine unver⸗
gleichliche Zartheit , entfernt
alle Unreinheit ſowie Röthe
des Geſichts , durch Kälte oder
Hitze hervorgerufen . Flacon
4 . 80 bei 57072

Emil Schröder , E 3, 15.

—

—

Eine Kleidermawerin , im
Anfertigen von Confirmanden⸗
und Damenkleidern , ſowie in
Kindergarderobe und Um⸗
ändern geübt , nimmt noch
einige Kunden in und außer
dem Hauſe an . Näheres in
der Expedition d. Bl . 55378
e

Eine ſtaatlich geprüfte Mal⸗
u. Zeichen⸗Lehrerin wünſcht
noch einigen Untericht zu er⸗
theiler 57352

M 5 , 11 , 2 Treppen .jT — — — .
2Hygienisches Depöt

E. R. Oſchmaun , Konſtanz , 51
verſendet neue illuſtr . Cataloge
über
u. ranko . Verſchloſſen als Brief
ig . geg. Porto . 50247

Prima holl . 58503

Austern

Oſtender , prima

Seezungen
augenblicklich ſehr billig .

Fluß⸗Zander
friſch eingetroffen . 85

Alfred Hrabowski ,
Mollier Nachfolger5 Teley en 488.

Ernst Dangmann
Maunheim 58114

Na , 12
bringt ſein reichhaltiges

Jeelager
in nur ſorgfältig gewählten Marken
und den allgemein beliebten Miſch⸗
ungen in empfehlende Erinnerung .
Täglich : Verſandt nach auswärts .

Thee
direkter ImportSpetialitkt

Familienthee
Qualität

M. . 50 pr . Pfd .
empfiehlt 58502

.. H. Kern, C2,

D 2

Neue 0

Mallu⸗Kurtoſſlgempftiehlt 58500

Louis Lochert 0
R I, 1, am Speiſemarkt .

SSeeecgcgces

Friſche Hummern

Kinderfrüuleins ,

Mannbeim , 22 . Februat .

Ein Aſtöckiges 58178

deKhaus
in ſehr guter Lage , iſt wegen
Krankheit des Beſitzers aus freier
Hand zu verkaufen . Der Lage
wegen würde ſich das Anweſen
am Beſten für eine Bäckerei .
Metzgeretoder Colonialwaaren⸗
geſchäft eignen . Offert beförd .
sub E. 8812b Haaſenſtein &
Vogler , . ⸗G. Mannheim .

Vierſtöckiges Wohnhaus
mit ausgezeichneter Rente unter

gaufſisen Bedingungen zu ver⸗
aufen . Agenten verbeten .

Gefl Offerten unter N. 6420
an Haaſenſtein & Vogler . ⸗G. ,
hter . 7587

Ein noch wenig5 f u verkaufen inPianino b 4 5, paf 57808
Ein noch wenig e3 zu verkaufen Näh.Billard

Fzedit 88284
1 gut erhaltenes Kanapee

u verk . Näh . G 8, 80 Hinter⸗Haus . St . 58168
Gelegenheſtskauf . z ſchöne

Sopha ſehr billig zu verkaufen .
57565 P 4 , 7, part .

Zu verkaufen
ein stheiliger Waarenſchrank .
Näheres 3, 7/s , Laden der
Württb . Metallwaarenfabril . 22445

Ein ſehr güter , gebr . Kaffen⸗
chrank zu verkaufen . 58488

2, 17b , Bureau .
Ein ſchöner , gr. Ladenſchrank

m. Glasſchiebthüren ,ſowie mehrer⸗
Theken , Reale und eine compl .
prachtv . Schaufenſter⸗Einricht .
preisw . per ſofort zu verkaufen .
Näheres 8 1, 8. 58462

Abbruch .
Jenſter , Thüren , Dach⸗

dis ghlar, Pflaſterſteine u. ſ. w.
is März zu verkaufen . Näheres

UV8, 14 , Bureau. 57868

Hall⸗Schreibmaſchine
neu , nur wenig gebraucht , ſehr
billig zu verkaufen . Zu erfragen
in der Expedition . 58897

Blaue Almer Doggen
4 junge , 3 Monat alt , von her⸗
vorragenb ſchöner eingeſchriebener
Mutter , zu verk . Auf Wunſch
Photographie . 58488

J . Baumann , Privatier ,
Biberach bei Ulm .

Ulmer Dogge , iThier , 1½ Jaht alt , billig zu
verkaufen . 7

Näheres im Verlag .
Tanartenpzgel , gute Sünger
ſowie Weibchen zu verkaufen .
57949 F I , S im Laden .

Erzieherinnen , 3
Gesellschaf -

terinnen , Haushälterinnen , Zim-
mermädchen u. sonstiges Per -
sonal finden u. suchen Stellung
durch dasspeclal - Plaeirungs -
Bureau für Erziehungsfach v.
G. Rensland , Weinheim a. B.

Prospecte u. näh . Auskunf
geg . Einsend . e. 20 Pfig . - Mk.

Primt Speiſe⸗Kartoffel
eingetroffen und à Mk. . 50 . — pr .
Ctr . zu haben . 58000

Näheres F 3, 18½ , parterre, .
Telephonruf 306 .

Wein .
Rother v. 1 Mark an pr . Flaſche.
Weißer v. 50 Pfg . an pr . Flaſche.
58450 M 5 , 5 .

Briefmarken , ca. 170100 Sorten , 60 Pfg . — 100
verſchiedene überſee⸗

iſche 250 Mf. — 120 beffere
europäiſche . 50 Mark bei G.

Sa Nürnberg . Ankauf .
auſch. 50672

( 52) Gefunden und bei Gr .

Bezirksamt deponirt : 58455
Ein Portemonnaie

Eine Damenmaske für ſchlanke
Figur ( roſa mit grün ) , faſt neu ,
zu verleihen . 56197

Zu erfraa . in der Exvedition .

Verſch . ſch . Damenmasken
( 2 Neuheiten ) billig zu verleihen .
58232 3, 7, II .

Schöne Damenmasken zu
verleihen . S 2, 6 3. St . ssoss

Schöne Damenmaske ( Fanau⸗
erin ) billig zu verleiher 57971

M 2, 8, 4 . Stock .
Schöne Maskenkoſtüme ſind

bill . zu vermierben od. zu verk .
58478 F 7. 13 , 3. St .

u0
Großer brauner Pudel zu⸗

gelaufen . Abzuholen gegen
Einrückungsgebühr u. Futter⸗

Von einer alten angeſehenen ,
mit den neueſten Einrichtungen
ausgeſtatteten Lebensverſiche⸗
rungs⸗Geſellſchaft wird ein
tüchliger Vertreter unter den
günſtigſten Bedingungen zu
engagiren geſucht .

Gefl. Off, sub Chiffre R. 88 4¹
an d. Exped d. Bl . erbeten .

Bedeutende

Kohlengroßhandlung
mit eigenem Schifffahrtsbetries
und Verladungsanlagen in Mann⸗
heim ſucht per ſofort oder ſpäter
einen tüchtigen in Süddeutſchland
bereits eingeführten 58887

Reisenden
gegen gute Bezahlung auf dau⸗
ernde Stellung zu engagiren .
Franko⸗Offerten unter Angabe
bisberiger Thätigkeit u der Salär⸗
zc Anſprüche befördert unt R. 268
Rudolf Moſſe in Mannheim .

Ein angehender

Commis
mit einigen techniſchen Kennt⸗
niſſen wird auf 1. April für ein
techn Agenturgeſchäft geſuch
Kenntniſſe der Stenographie er⸗
wünſcht . Offerten sub J . 38812
an Haaſenſtein & Vogler . ⸗G.
Hier . 58187

Arbeiter geſucht.
Fleißiger Mann , der ſich über

längere Thätigkeit im Darm⸗
geſchüft ausweiſen und ſelbſt⸗
ſtändig ſortiren und packen kann ,
bei ſehr gutem Lohn geſucht .

Näheres in d. Exvedition d. Bl.
Ein Mädchen für häusliche

Arbeit tagsüber geſucht . 57853
L 4 , 10 , 2. Stock .

Für ſof . ein ſchulentlaſſenes
Mädchen , von gut . Charakter
geſucht. 48676

Näheres M 2 , 18 , 1 Tr .

geld . Kleinſeld Nr . 2. 45 ,
Tüchtige Weißnäherin , pofon

geſucht . M 2, 18. 87748

—

8

——

—

—



für ein En⸗gros Geſchäft geſucht .

Nannkeim , 29 . Februar . rel - Anzeiger .in Mädchen ſof, geſucht .
d8418 J7, Iga ,2 Stock .

Ein braves Mädchen per ſofort
geſucht. 58298

. Schwetzingerſtraße 10.
Mädchen für häusl . Arbeit ,

lich etwas vom Kochen ver⸗
geſucht . 58287

dDaum 18 . Sa .
Ordenkliches Mädchen kann das

Kleidermachen erlernen . Näh
im Verlag 58466

8

f
erheiratheter

cautionsfähiger Mann , der
früher auf Kanzleien thätig
war , ſucht 57262

Vertrauensſtellung
bei beſcheidenen Anſprüchen .

Offerten an G. L. Daube
Cie . , N 2. 9½¼, Mannheim .

Als Haushälterin ſucht eim
älteres Fräuleim , welches egen⸗
wärtig noch in Stellung iſt , bis
April eine andere Stelle , am
liebſten bei einem einzelnen Herrn .
Gute Zeugniſſe ſtehen zu Dienſten .

fferten unler Nr . 38451 be⸗
ſorgt die Exprd . d Blattes .

Aebenbeſchäftignng
ſucht ein mit allen Bureauar⸗
beiten durchaus vertrauter
junger Mann Gefl . Offert . unt
Nr 57975 an die Exped . 579 75

Gesucht .
Von einer jungen Dame aus

guter Familie , flotte Verkäuferin ,
welche bisher in einem der erſten
bieſigen Haäushaltungs⸗ u. Luxus⸗
gegenſtände⸗Geſchäft thätig war ,
auch mit Erfolg eine Filiale des⸗
ſelben Geſchäftes führte , wird
anderweitige Stellung am liebſten
Filiale geſucht . Off . unt . A. 2
38176 an die Expedition dſs . Bl

Ein Mädchen aus guter Familie ,
welches beſſere Schulen beſucht
hat , ſucht Stelle als Lehrmädchen ,
gleich welcher Branche . Näheres
im Verlag . 58312

Eine Frau ſucht Beſchäftig⸗
ung im Nähen und Flicken .

Näheres im Verlag . 57376
Eine Friſeufe empflehlt ſich

24den geehrten Damen . 57219 15
Näheres IJ 2, 3. 3. Stock links Gefl Offert . unter Nr . 58299

an die Exped . ds. Bl.Junge Dame , welche längere
Zeit auf einem Bureau thätig —
war , ſucht anderweitige Stellung .

Offerten unter A. B. Nr. 57479

Jehrling
geſucht , per 1. März . Offert .
unter H. P. Nr . 57877 an die
Expedition dſs Blattes .

Ein der Schule entlaſſener
mit guten Zeug⸗Junge niſſen kann d Photo⸗

graphie erlernen . 57873
. Lill , Hofphotograph ,

vorm . Emil Bühler , B 5, 14.
Schneiderlehrling geſucht Off .

an d. Exped . d. Bl. unt . Nr . 58158
Ein braver Junge wird in die

Lehre geſucht . W. Jarſchel ,
Buchbinderei , Q 4, 23. 58454

Ahgeluche8 —
Wohnuüung v7 . u. Jub . im Pr .

von ca. 1100 Mk. in beſſ . Lage zu
mieth . geſ. Off nur mit Preisang .
unter M. N. 57859 an die Exped .

Eine Wohnung von 9 518
10 Zimmern mit allem Com⸗
fort in der Oberſtadt auf 1. Mai
geſucht . Offerten unt . Nr . 58055
an die Expedition d. Bl .

Mieth- Cesuch.
Wohnung , —6 Zimmer ,

Magazin 80 —100 U Mtr .

Bodenfläche , Keller 50 JUMtr

Bodenfläche per ſofort , mög⸗
lichſt in der Nähe des Hafens ,
zu miethen geſucht .

Offerten unter Nr . 58270
an die Expedition d. Blattes .

Ein junger Mann ſucht in der
Nähe des Hauptbahnhofes ein

möblirtes Zimmer
mit oder ohne Penſton . Näh .
in der Expedition . 58288

Ein oder zwei gut möbl , Zim⸗
mer mit ganzer Penſion werden
zu miethen geſucht . Offerten
nebſt Preisangabe unt . Nr. 58398
an die Expedition ds . Bl.
CCFFFCCCCCCCCCCCTcC

Miite der Stadt wird eine
Wohnung geſucht mit —6
Zimmern , wovon wenigſtens 2
Zimmer parterre ſein ſollten .

Geſucht eine Wobnung von
dode Zim in oberſt . Etage mitN
Zubehör in Keller u. Speicher

*
in der Ringſtraße — ( Louiſen⸗
Friedrichs⸗Rina , verlängerte

8 Jungbuſchſtrod . Umgegend ) —

Ordeutlicher Junge kaun
das Tapezier⸗Geſchäft er⸗

beziehbar bis längſtens Ende
Juni . 57974

Gefl . Offerten mit billig⸗
lernen . 58274ſter Preisangabe unter F. 8.

7 57974 durch di ition er⸗
. . Cronberger , 9

uch dieExpedition er⸗

0 25 21. FFFTTFTFTCCTCTTVTTbTT
Ich ſuche zu Oſtern emen 11 5 e Zimmer5 t n in1 . h » 11 I · Ber nt e ingang vön einem

mit guten Schulkenntniſſen unter Offerten mit Preisangabe unt .
günſtigen Bedingungen . 58328 Nr . 38401 an d. Exped d. Bl .

75 Reiß Eigarrenfabrik . ee

Magnzine
10d . 2 Souterrain⸗

Für einen kunſtgewerblichen Be⸗

K 7 3 äume, zu Bureauräume , z re

ruf ( Exlographie ) wird ein funger
Mann mit Zeicheukenutniſſen

oder Magazin geeignet , zu
vermiethen . 56886

in die Lehre geſucht . Ebendaſelbſt

ſchöne Werkſtätte für

kann ein ordentlicher Junge die
Halvansplaſtik erlernen bei

1 6, 11 chem. Waſcherei ſehr
geeignet , per März zu v. 58306

zu vermiethen .

Schwetzingen .
Ein Laden mit Einrichtung für

ein Colonial⸗ , Material⸗ und
Manufacturwaaren Geſchäft mit
Wobhnung u. all. Zub. zu vermiethen .

Näheres bei Auguſt Horix ,
Schwe 5709

Gegen eine kleine Gebühr wer⸗
den vakane Wohnungen in ver⸗
ſchieden Größen und Preiſen
nachgewieſen . 57709

Bureau des
Grund⸗ und Hausbeſitzer⸗

Vereins , C 2, 0½½/11 .
Geöffnet von „ —½᷑8 Uhr

Mittags .

4 2 1 abgeſchloſſene Woß⸗
nung von 2 Zimmern

und 2 Gaupenzimmern ſofort zu
vermiethen Zu erfragen ! Treppe
hoch, links im Hof . 58465

4 3 6 Parterre⸗Wohnung ,
2 —5 Zimmer , auch

für Bureau ſehr geeignet , per
ſof. oder ſpäter zu verm . 58148

N 6 8 dem Park gegenüber ,
7 für Familiea , die

ruhig zu wohnen wünſchen , 8.
Stock ; 8 Zimmer , Badezimmer
feinſt ausgeſtattet , nebſt 2 Zim .
im 4. Stock und Zubehör per ſo⸗
ſort zu vermiethen . 56353

75 2. Stock , 7 Zim . ,A 6. 9
Küche , Speiſek . u.

Zubehör per ſofort zu verm .
Näh . zu erfragen O 7. 10b .

Comptoir im Hofe . 55599

B 4 , I , Schillerplah,
Bel⸗etage , 7 Zimmer , nebſt Küche

Aae Garderobe u. allem
Zubehör zu vermiethen . Näheres
8 4, 1, parterre . 49623

90h 2 ſchöne leereB 6, 22
Zim . mit Balkon

3. v. Näh . 1 Treppe hoch. 56272

— 2 Tr . , —6 ZIim ,0 , 15
ganz oder getheilt ,

bis 1. April zu vermiethen .
Näheres Parterre 58309

3. Stock Gle⸗0 2 , 1 1
gante Wohnung,

7 Zimmer nebſt Zubehör , für
einen Anwalt oder Arzt beſonders

eeignet , pr . 1. April zu verm .
äheres bei dem Eigenth . 57786

0 4 2 Gaupenzimmer auf
die Straße geh. , nebſt

Küche und Zubehör per 1. April
Preis 25 Mark .

Näheres Bierladen . 57782

9001 . Stock
4, 20021 rechts , kl.

Zimmer zu verm 55201

0 12 3. St . —8 Zimmer
7 u. Zubehör per Mai

zu vermiethen . 783

ſofortiger Bezahlung . 58386

Albert Wolf ,

Magazin
ſchönes , helles mit Speicher und

Tylographiſche u galvanoplaſtiſche
Anſtalt

Dammſtr . 14.

Rellerräumen ſofortzu vermiethen
Y 8 , 8. 56177

Lehrlingsgeſuch .
ür ein hieſiges größeres Ge⸗

ee wird auf Oſtern eventl auch
rüher ein Lehrling mit guten

Schulkenntniſſen geſucht . Gefl .
Offerten sub F. 6513b an Haa⸗

Vogler . ⸗G. , Mann⸗
eim erbeten 58247 Laden u. Mohn . zu v.B 5, 4 Näh . 4. Stock . 57867

0 4 18 part . Bureau 3. v.
5 Näh . 2. St . 57321

1 3, 5

Tehrling
ſchöner Laden zu v.Ein mit der Zeit ſich erhöhender
Näh . Laden . 38049kleiner Gehaft wird gewährt

57967 an dieOfferten unter No. 57 70 5 Laden mit oder ohneEnd delee Kas I . 4, 1I Vohn zu v. 7898
Ein Engro ft ſucht per

ſofort oder auf Oſtern einen
*

Lehrli !e 9 ing
mit guten Schulkenntniſſen
Offerken unter Nr . 58156 an
die Expedition dſs Blattes ,

Feuerperſicherung.
Für das Bureau einer General

Agentur wird auf Oſtern unter
günſtigen Bedingungen ein

Lehrling geſucht .
Offerten sub G. 6840b an

Seeneben & Vogler . ⸗G.
er erbeten . 58292

Lehrling
in ein Schifffahrts⸗ und Spedi⸗
tions⸗Geſchüft ſofort oder ſpäter
geſucht, 58490

0 Heidelbergerſtraße ,6, 23 N0 mit Wohn⸗
ungen zu vermiethen . 51245

roße Bureauräumlſchkeſten
—mit Kaſſengewölbe ſofort beziehbar

zu vermiethen . 51244
Näheres 2 2, 5.

In Ja . 500 beſonders für
Eßwaaren⸗Geſchäfte geeignet ,
geräumiger Laden zc , ev.
Haus zu bermiethen , 55465

Näheres d 1, 6, im Laden .

Kleiner Laden mit Wohnung
an den Planken billig per 1. April
zu vermiethen . 58020

Näheres E 3, 1, Gckladen .

Schwetzingerſtraße 116, ein
Spezereiladen mit Wohnung iſt
bis Anfangs Mai zu verm . 58467

5 8 1

Selbſtgeſchrtebene Offerten unt Spezereigeſchäft
B. 5840 an die Exped d. Bl in ſehr guter Lage zu vermiethen .

9
75 —] Näberes in der Exvedition . 57547

Lehrling Laden
unter günſtigen Vedingungen it .
ſucht von 58477 biig uudermietben 5Ferd Eberſtadt & Co e8 Sehrſn ördenelicher funger Wann en desd Laden
mit guter Schul ig, der b belebteſtt Straße , 11
ſonders auch turs und W zwaaten gerkgart ,
Hefitzt finde hrſte Fin zit vermiethen . 37855

Tilmann⸗Mesfeg Nüän 3 . der Exrpeb . ds . Bl .

57
Näheres L 10, 3/8, Bureau .

7 13 Seec es
9 Zimmer , Küche , zwei

bis Mitte Mai zu verm 57074

0 8. 8 in der Nähe der Nhein⸗
7

gehende Zimmer nebſt Zubehör
bis 1. April zu verm . 57145

Wohnung , 8 Zim⸗
mer , Küche , Zu⸗

oder ſpäter an ruhige Familie zu
verm . Zu erfr im 2. Stock . 58162

u. Küche zu verm
Näheres 2. Stock . 57869

Küche zu v 57977
part . , 6 Zimmer ,

dezimmer , Küche , Speiſekammer
per 1. April zu verm . 55597

Comptoir im Hofe .
3 . St , 9 Zim⸗E 7, 25

Speicherkammern nebſt Zubebör

ſtraße , 7 ineinander⸗

4
3 Stock , freundl .

7 behör , pr . 1. April

D 7, 20 Wohn 3,5, 7 Zim.

E 1. Stock , 4 Zimmer u.

E 7. 24
Garderobe , Ba⸗

Näh . zu erfragen O 7 , 100 ,

mer , Badezim ,
Küche u. Zubehör per J. Juli
ev auch früher zu vermiethen .

Näh , zu erfragen O0 7, 10b .
Comptoir im Hofe . 55598

7. 3
je —7 Zim . nebſt

Zubehör per April oder Mai
zu vermiethen . 57485

Näh ti 7,1 , ( Adlerapotheke ) .77
2 St.

5
Iim .II 35 23 Zubgeof b ſr f

Näheres 4. Stock . 56354
2 St . , 6

Zi
l 9, 20

Küche u. ubehör
bis 1. April zu vermiethen .

Näheres parterre . 58310

II 10 75 Zim . und Küche
ganz oder getheilt

zu vermiethen . 57852

H 10 7 2 Zim . und Küche
2

der 2 üU. 8. Stock , U :＋
Zubehör zu verm .

*
Magdk . ꝛc. per 1. Mai zu
vermiethen .

1 6,0
56941 [ l . März zu verm .

Wohnung mit acht
Zimmer , Küche mit

58419
Näheres 9, 4b .

2 2. Stock , 4 Zim. ,
1U 9 , 27 Küche u. Zubehör
per 1. Mai zu verm .

U6,11
57429

( Friedrichsring ) ,
eleg . 3. Stock , 7

Zimmer , Badezim . , Küche ,

57171
Näheres Büreau , part .

3. Stock, Brdh . , 2
Zim . u. Küche per

58135zu verm .

I 10 20 3. Stock , 4 Zim .
5 mit Balkon und

Küche per 1. Mai zu verm .
Näheres parterre . 58278

U 0 20 u. Zubeh . , event .
als Bureau zu verm . 51564

4. St . , 1
Zi

J 145 13 * u. Küche 15 95
Näheres in Verlag . 58474

5 7, 15 2 Zimmer u. Küche
behör zu vermiethen .

1
727 im. Küche bil z.1 6, 27 v. Neh. 2. St . 510

Werderſtraße 10 , abgeſchl .
5 — Part . ⸗Wohnung , 4 Zim. , Küche

Hochpart . , 4 Zim . und allem Zubehör bis 1. Apr !
zu vermiethen . 57418

Näheres im 2. Stock .

3, Stock , 6 Zimmer u Zu⸗
51834

Näheres F 8 , 10 , 2. Stock .
zu verm . 57711

N 1 Tr . hoch , 2 Zim .K l, 8
zu vermiethen , auch

für Bureau
Seecee Doppelp .

vorh . Näh . 2. Stock . 58281

Kleine Wohnungen an rubige
Leure zu v. bei J . Doll . Kircer⸗
diener , 15 Querſtraße 21. 49599

K U 8 1 Manſardenwohng . ,
03 Zimmer u. Küche

mit Glasabſchluß und Keller⸗
raum zu vermiethen . 58280

Näheres 2. Stock .

1½2 .,
und Keller zu verm .

— 12 Mark
3 Zimmer mit Waſſerl .

49587
Traitteurſtr . Nr . —10 .

Schwetzingerſtr . vrechts.
K 3 8 2 Wohnungen je 4

O u. 6 Zim . u. Zubeh .
per 1. April zu verm . 57412

Näh . T 6, 19 , 3. Stock .

Louiſenring , 4.

ſofort zu vermiethen .
Mehrere kleinere Wohnung en

50889
Zu erfragen U 8, 28 , 2. St .

Kepplerſtraße 16a ſch. Wohn
1 Zim . u. Küche zu verm . 57v69

ce .
*

K 9, 15 Stock , 5 Zimmer ,
Badezimmer , Küche und Zubehör
bis 1. April zu vermiethen .

Büreau u. Lagerräume zu jedem
Betriebe geeignet , ſofort zu ver⸗

Schwetzingerſtr . 70a , helle
Wohnung , 3 Zimmer , Küche,
Kammer u. Zubehör billig zu
vermiethen . 49156

miethen . 58303
Friedr . Klein .

K 9, 20 , Fniſenring ,
ſchöne Wohnungen , —5 ZubebbrBadezimmer , Balkon u. Zubehör
zu vermiethen . 56946

Näheres K 9, 19, parterre .

Oberſtadt Part . ⸗Wohn . ,
5 Zimmer mit allem Zubehör
und großen Kellerräumlichkeiten
zu v.3 Näh . im Verlag . 56648

Mittelſtr .25/7 neuer Stadtth . ,
ſchöne abgeſchl . Wohnungen , friſch
hergerichtet , 3 Zimmer , Küche u.

Zubehör im 2. u. 3. Stock , ſofort
oder bis 1. April zu verm . 57857

L 4 11 8. Stock 6 Zimmer
9 u. 8 zu verm .

Näßh. part . Seitenbau . 57557

L 13 Schloßgarten⸗Straße ,
8. St . , 5 Zim . u. Zub .

u. 4. Stock , 7 Zim , u. Zub. J. v.
Näh . L 18, 170, 4. Stock , 57562

L 18 10 2. Stock , eine ſchöne
5 Wohnung , s Zim , u.

Küche ꝛc. per l. April zu verm .
Näheres Eckladen . 58804

M 8 225 Stock , ſchöns ge⸗
3 räumige Wohnung,

4 Zimmer , Küche und Zuhehör ,

Zimmer ,
2. Stock , Gas⸗ u. Waſſerleitung
per 1. März 1895 eptl früher
zu vermiethen .

Eine ſchöne Wohnung , fünf
üche und Zubehör ,

53861
Oskar Prestinari ,

Waldhofſtr . 29/31 .
2 Treppen ,Aaiſerring 28, ſchönes gr .

möbl . Eckzimmer an beſſeren
Herrn per 1. März zu v.

7 . Seite

FI . 8 5 Stock , ſchön möbl .
4115 Zimmer zu verm .
Näheres parterre . 575˙

F 4. Iſbrr doch ſch mbl⸗2! Zim ſof. zu v. 57786
7 J Trepp , 2 ſehr ſchoan6 8 . 9 möbl . ineinandergeh .

Zimmer an 1 oder 2 Herren foß.
duch jedes allein , bill zu v. 58842

I 9 15 St . , rechts , 1 gut
29 m. Zim . ſ. z. v. 57560

K 1 7 I Tr .h, ſch. fein möbl .

K 1 in u oeem bete
0 2. St . rechts , 1 ſch .K . 20

möbl .Z. z. v. 58187
2 0 1 ſchön möbl .K 3 . 20

Part . ⸗Zimmer
auf die Straße gebend , zu verm .
Preis 18 Mk per Monat . 58825

K 4 8 ein gut möbl . Park . ⸗
OZim . ſof. z. v. 58248

K 4 13 2. Stock , ein gut
9 möbl . Zimmer mit

ſep . Eing . zu verm 57326
5 2 ſchön möbl . Zim .L 25 zu verm . 58322

L 10 75 3 Stock , möbl . Zim .
— du verm . 88291

90b Schloßgarten ,U ll. 29 3. Stock, möblirte
Zimmer zu verm . 55756

2 Ib Nähe d. Bahn⸗L 13 12 hofes , großes
ſchön möblirtes Part . ⸗Zimmer
per JI. März zu verm . 58268

5 J ) 8. Stock, ſch. gutU 2. 12 mbl . Zimmer ſepr .
Eingang zu verm 579841

ſTr , 8 eleganteM 8 möbl. Zim. , ( gan
oder getheilt ) zu verm . 5774

M 4 0 ſchön möbl . Zim ſof
K 9 zu verm . 58252

ſch gr möbl Parf⸗
M 5, 9 Zim . zu v . 58501
0 3, 4 ben . 8de
015 Dr h,„

05,8
Zim . ſof . zu v. un

Ein gut möl , Zimm

0 6,5

G11

ſof. zu verm 58449
2 mbl . Zimmer 85

64 . 4

04 , 20

vermiethen . 579

miethen .

möbl Zim. ganz oder
getheilt zu v. 681

Näheres im Laden .

0 4 Jſ . St . , 2 fein möl .
7

4. Stock , 1 gut mößbl.
Zim. ſof bill z v 81e .

Jod . 2 ſchön möbl .
Zimmer zu ver⸗

56982

Zim . , Wohn⸗ und
an 1 ruhigen Herrn

billig zu verm . 56620
mhl . Parf⸗ Zim 3. v.0 75 14
Näh. 58840

R 4 0 3. Stock , guf möbl .
Zimmer mit ſepar .

Eingang zu verm . 58821
er Mai zu vermiethen . Einzu⸗

ehen —4 Uhr Nachmittags ,
Näheres parterre . 57575

N 1 8 ee7

Am Zeughausplatz .
Schöne abgeſchloſſene Wohnung

(2. Stock ) , 6 Zimmer , Küche ꝛc.
per 15 Mai zu vermiethen . Preis
Mk. 950. 58159

Näheres 0 8, 7, Comptoir .

bh .p. 15 Maiz b. 88271

N 4 6 Hths . ,2 Zim U. Nüche
1 zu verm . 58130

1 61 3 Zim. , Küche u.
b. 6 2 Zubehtt zu 955

Näheres 2 Stock . 57402

P 4 2 Zimmer u. Küche ,
25 zu verm . 58475

Zim . pr . 15. März
zu vermiethen . 56630

Wohnungen , —4

A theils mit Garten zu v.

151 Zubehör zu derm .

Gontard⸗ u. Rheindamm flr.
Neubauten . Mehrere abgeſchl ,

immer und

äh. Rheindammſtr . 24 . 57584
Ein ſchöner 2 Stock mit Balkon

1 19 4. Stock Wohnung , ( freie Ausſicht in den Garten ) ,
9 4 beſtehend aus 6 Zimmer , Küche

57558

2A I e

9 7 3a 2. St , aßgeſchl .
Wohn . , 3 Zim.

u. Küche zu verm . 57543 B

käheres K 2, 24 , parterre .

—

2,6 Tr . möbl . Wohn⸗ u.
Schlafzim zu v. 58290

7 26 8. Stock , 7 große
„5 20 Zimmer nebſt all

Zübehör zu vermiethen . 49592
0 3. Stock , I möbl .B 22 10 Zim . zu v. 5804 !

R 7 1 3. St . , 3 Zimmer
5 u, Küche ſof , 5 St . ,

2 Zimmer u. Küche , bis 1. Mär
B 5, 14
beziehen .

part . 1 kl.einfach
möbl Zim . ſof , zu

57973
zu b. Näh . 2. Stock. 400

7, 30 Sian e Hene
B 6, 6
u. Aufg . m. ſch Ausf zu v. 58494

J Tr. hoch, 1 ſchön
möbl . Zim, beg Ein⸗

Badezimmer nebſt allem Zu⸗
behör zu v. Näh part . 56885

＋3 3. St , 4 Zim, Küche
u. Zubehör per J. Ma

an ruh , Leute zu verm . 57442

F5. I0 Iin und
Kllche ſofort zu ver⸗

miethen . 57830

1 8 6² eleg . Wohnung , 6
5 Zimmer u. Zubehör

per 1. Maf oder ſpäter zu v.
Näheres 2. Stock . 56902

F 8 14* 3. St 5Zim und
5 Kllche ſof. J. v. sstos

1 e 4. St , 1 Zim.6 25 1920 u. Fülch nen
hergerichtet zu verm . 57703

8 2. Stock , Vroͤhs. , 36 . l1
Zim , Küche, Magd⸗

kammer per ſofort zu verm .
Näheres 3. Stock lks . 57287

6 8, 2 1Zim . u. Kuchezu
vermiethen . 58214

6 8 2a 4. St . , 4 Zim u
7 Zubehör zu verm

Näheres G 8, 23b, part . 57664

1 7 Stb . , neue freundl
abgeſchl . Wohnung , 2

Zim . , Küche , celler , 1 Zimer ,
Küche u. Keller , Hinterb . 3 Zim .
u. Küche , 1 Zint . u. Küche z. v.

Näh . 2. Stock , Brdl . 5712

8 ſch Wonn .
9,31 3 Zim . 3. Küche

U. Zubehör bis
57876

mit Ahſchluß
1. Mai zu verm .

7 23⁵HFriedrichsring .R 65 33 gegenüber d. neuen
Realſch . , 4. Stock , ſchöne Wohng . ,
4 Zim . u. Zub . zu billigem Preiſe

B7 ,
1. März zu verm .

0 3 19 part .h möhl. Wohn⸗
7 u. Schlafzim , ſep.

Eing, , ſofort zu verm .

3. St , 1 güt möbl .
Zimmer ſof, oder auf

58470

57829
ver 1. April zu verm .

55197Näheres 2. Stock .

I E 3. u. 4. St . , abgeſchl .9 , 15
Wohn . , je 4 Zim. ,

03 , 20
zu vermiethen ſowie 1 leeres
Parterrezimmer .

möbl . Zim . ſof .

58145

Küche zꝛc., an ruh . Familie pet
April zu v. Näh . 2. St . 57568 64 . 4 . Stock , möbl . Zim .

bis 1. März zu v. 57980
51 3. St , 5 Zim 13, 2 2 Küche zu v. 58285 64 15 ( Zeughauspl . ) Tr .

„ 410
ſch. mbl. Z zu v. 88594

2. Stock 1 gut
f

8 2 8 2. St . , I mbl . Iim .
an 1 Herrn od . Dame

zu vermiethen . 58876

7 4 4. St . , möbl Zim f.
9 12 Mk. zu v. 57990

U 1 9· 2 Tr. , ſchön möbl .
4 Zim . mit od. ohne

Peuſion zu vermm, 58818

1 3 9 2 Tr . hüßſch mößt .
9 Zim . mit oder ohne

Penſton zu vermiethen . 57703
175 2 Tr . , 1 gut mbl .

1U 0 . 2
Zim . , ſepr Eing .

v. d Glasthür , iſt bis 1. März
füür 16 Mk. zu verm 58311

Ein ſchön möbl . Eckzimmer
billig zu vermiethen . 58155

Näheres I 5, 6.
2. St . , J ſch. möbl . Zim . a. d.

Straße geh, für 15 M. zu verm .
Aäheres im Berlag . 8288

Bäßnhofplatz 7, vis - vls vom
Hauptbahnhof , 1 großes u. zwei
kleine gut möblirte Zimmer zu
vermiethen . 57818

Zwei fein möbl . Zimmer ſoſort
zu vermiethen . 58125

Zu erfr . D8 , „ zum Rheingau“.

Gontardſtr . 159 , 1 ſchön
möbl . gerüäum . Zimmer im 8.
Stock zu vermiethen , in un⸗
mittelbarer Nähe des Schloß⸗
gartens mit prachtvoller Aus⸗
icht 58152

(öeniafstellell. )

11 3 S 7 Zim , und
Küche auf 1. März

St möbl im mit
Penſion zu v. 58094

zu vermieihen .

1 1, 3a Neckarſtr . , Laden ,
3. Stock , 1 f. möbl .
Zim , zu v. 58138

0 3, 3
ſchön und groß ,

zu vermieihen . 51862
Näh . ftaiſerring 26, Burcau . 0 4,

zu vermiethen .

1 möbk . Zimmer an
1 Herrn per ſofort

55174

und Küche per ſofort zu
vermiethen . 51161

Näheres Gebr . Hoffmann . Herren zu vermiethen .

U 4 7¹ Wohn⸗ u. Schlaf⸗
zimmer an 1 oder 2

55178

Baugeſchäft , Kaiſerring 25

leeresPart⸗Zimmer
95 12

miethen .

U
ſep . Eingang zu ver⸗ 8. 3 Sties

8707 % U 5 , 6
Koſt u. Logis geſucht .

24 , 19 0

Ault und
B 15 10 e an Aben⸗
tiſch für einige Herren . 58471

1 6 6¹ mbl . Zimmer mit
2 Penſion zu verm .

Näheres 2. Stock . 57403

P 6, J9 Sdes von beff ſr
19 Familie ein funger

Mannin Koſtu Logis geſucht . 22841
Einige junge Leute werden in

58277
3, 7 2. Stock .

T 6, 55 1 Zim u. Tüch 4
5

＋ 7 ＋
5.

E 4,0 mer zu verm⸗
ein möbl . Zim

zu vermietgen
Große Merzelſtraße 43 , 45 ,

7 verſch . Wohn . , 8, 2 u. 1
Zim . u. Küche ſof . zu v,
Näh . U 8 , 19 . 49588

5 8 10* Iſchön möbl Part.⸗
* Zim . mit ſepara⸗

em Eingang ſofort zu verm .
Näheres Laden , 58361

An der Ringſtraße bei einer
kinderloſen älteren Wittwe findeti

re Dame oder ev. Herrn
chön möbl . Zimmer mit oder

e Penſion , eeeeBedienung .
Näheres im Merlo -



Seneral⸗Anzeiger .

eſehteZurückgeſetz

DalEHandeclube in Mannheim und Prankfürt à . M.
8

9 Wir eröffnen provisionspfliehtige lanfende Rechnungen
orortsionsfreie Check - Rechnungen .

4⸗knöpfige Glacshandſchußſe Wir kanfen und verkaufen Wechsel uud Checks auf das In
Mk. . —. unc Ausland und gestatten unsern OGllenten nach Vereinbarung6sknöpſfige Glacshandſchuhe aut unsere auswürtigen Freunde direkt für unsere Rechnung zu
Mk. . 25 . trassiren . 56445

S⸗knöpfige Glacehandſchuhe Wir stellen Wechsel , Checks und Acereditive auf alle Handels -
Mk . . 75 . plätze der Welt aus

Eine Parthie Straßenhand⸗ Wir besorgen den An - und verkauf von Werthps⸗
ſchuhe , A⸗knöpfig , Mk. . 50 . [ pieren an allen dentschen und ausländischen Börsen .

Wir übernehmen die Versicherung verloocsbarer Werth⸗
Handſchuhfabrit bpapiere gegen Coursverlust und die kostenfreie Controlle der

. Reinglass ,
Verloosungen von Werthpapieren , deren Nummern uns mitgetheilt

D 1, 1.

sind ; auch liegen die Ziehungslisten zur Bedienung unserer Glienten
an ungeren Cassen auf .

Wir übernehmen unter voller Haftung nach den Bestimmungendes Gesetzes die Aufbewahrung von Werthpapieren in Ver -
selllossenem Zustande and die Aufbewabrung und Verwaltung
zon MWerthpapieren jeder Art in offenem Zustande und besorgen
alle damit zusammenhängenden Obliegenheiten . Die hinterlegtenWerthe werden in unseren feuerfesten assengewölben aufbewährt .

Die Direction .

57406
2

Nur kurze Zeit kommen hier zum fabelhaft billigen Ausver⸗
kauf auf Leinen zum Beſticken 58452

Vorgezeichnete Stickereien .
„Eistellerdeckchen 6 Stück 35 Pf . Tabletdecken 20 Pf . Nachttiſch⸗

decken 40 Pf . Betttaſchen 50 Pf . Wandtaſchen 75 Pf . Klammer⸗
ſchürzen 60 Pf . Schlummerkiſſen 70 Pf . Waſchtiſch⸗Wandſchoner
80 Pf . Graue Paradehandtücher für Küche 75 Pf . Weiße Parade⸗
handtſicher für Zimmer 1 Mark . Tiſchläufer 1½ Meter lang nur
1½ Mark . Schirmhüllen 1 Mark . Reiſehüllen 1/¾ Mark . Servier⸗
tiſchdecken und große Serviettendecken nur 1 Mark . Tommodedecken
mit geknupften Franſen 1¾ Mark . Einen großen Poſten hochfeiner

Damen⸗Leib⸗Wäſche
die als Reiſemuſter für Export worden und daher etwas
unſauber geworden , als Taghemden , Nachthemden , Beinkleider ,
Nachthauben , Morgenjacken , Flock⸗ und Pelz⸗Pigus⸗Unterröcke ,

roße weiße Haus⸗ und Wirthſchaftsſchürzen , ſowie einzelne hoch⸗
eine geſtickte Tag⸗ und Nachthemden , werden für die Hälfte des

früheren Werthes ausverkauft . Geſtickte weiße Unterröcke in größter
Auswahl . Farbige Tuchunterkleider fabelhaft billig . Staubtücher
8 Stück 50 Pf . Leinene Gläſertücher 6 Stück 1½¼ Mark . Leinene
Thee⸗ und Kaffee⸗Servietten 6 Stück 1 Mark . Abgepaßte leinene
Küchenhandtücher 6 Stück 1½ u. 1¾ Mark . Abgepaßte weißleinene
Stubenhandtücher 6 Stück 2 Mark . Reinleinene Tiſch⸗Servietten
5 Stück 2½ u. 6 Mark . Kindertaſchentücher mit farbigem Band
geſäumt 6 Stück 1 Mark . Weißleinene Taſchentücher 6 Stück von
1½ Mark an bis zu den allerfeinſten . Schwarze wollene u. farbige
Haus⸗ u. Küchenſchürzen ſehr billig .

Der Ausverkauf findet nur kurze Zeit ſtatt .

im Laden I ) 4 , 7 am Fruchtmarkk.
L . Fenchel aus Berlin .

bymnasial- und fleal -Lehrinstitüt.
Schüler , welche in eine Klaſſe des Gymnaſſums , Realgym

naſiums oder der Realſchule eintreten ſollen ,

ſowie auf das Einjährig⸗Freiwilligen⸗Erxamen vorbereiten
oder ſich durch eine Prüfung eine Stellung im Poſt⸗ „ Telegraphen⸗
Zolldienſt u. ſ. w. erwerben

55
ſich dem Kaufmannsſtande und andern Berufsarten widmen

wollen ,
finden unter günſtigen Bedingungen ſchnelle und gründliche

Ausbildung in einem ſeit längeren Jahren in Mannheim be⸗
gehenden Inſtitut , über deſſen bedeutende Erfolge mündlich ſowie
ſtuch brieflich Nachweiſe nebſt zahlreichen Referenzen mitgetheilt
werden Vor⸗und Nachmittags täglich bis zu 8 Unterrichts⸗ und
Arbeitsſtunden ( Honorar pr . Monat Mk. 10 bis 20) . Ein⸗ und
Austritt zu jeder Zeit .

Cäglicher Nachhülfe⸗ Unterricht
nebſt Ueberwachung für Schüler der Mittel⸗ und Unterklaſſen ( pr .
Monat ik . 12 . —) .

Mittags und Ahendkurſe für Schüler der Oberklaſſen in
Latein , Griechiſch , draceſe Engliſch und andern Fächern .

Abendkurſe für Poſt⸗ , Eiſenbahn⸗ , Zollbeamte und junge
Kaufleute ( wöchentlich 2 bis 3 Mal , pr . Monat Mk. . —) .

Adreſſe in der Expedition dſs . Blattes . 56824

Ich habe mein

Bureau
eröffnet . Daſſelbe befindet ſich 57192

BB 2 N. parterre .
Dr . Feist ,

Rechtsanwalt .

Manuheim , I1. Februar 1895 .

8

Behn ' s
L4,/7 Special-Polirwerkstätte LA,7
Für polirte u . gewichste Möbel

empfiehlt ſich im Aufpoliren und Wichſen aller Arten
von Möbeln , ſowie im Reinigen und Wichſen von

Parquet Böden , unter Zuſicherung feinſter Aus⸗

führung und prompter Bedienung .
Prima Empfehlungen .

Clorer ' s
Kunſt⸗Koſtümgeſchäft

und Maskenleihanſtalt
1 , 13 Laden 1, 13 .

Im Beſitze Aller höchſter
— Anerkennung .

Empfiehlt wie bekannt hochelegante Koſtüme und Dominos ꝛc.
eder Art , desgleichen Anfertigung neuer Koſtüme bei billigſter

reisberechnung . Großartige Koſtümneuheiten ſtehen zur Ver⸗
fügung . 56985

958 9

Hausentwäſſerungen ,
geſundheits⸗techniſche Einrichtungen , Cloſet ' s , Piſſoir ' s,

Bäder , Toiletten , 40056
Pläne , Koſtenanſchläge , ſolide billige Ausführung durch

Ph. Fuchs & Priester .
Ichmebinger⸗Straße Ur. 45. Lelephan Ur. 634 .

Geſchäfts⸗Aebernahme und Empfenlung.
Einem verehrl . Publikum ſowie meiner geehrten Nachbarſchaft

die ergebene Anzeige , daß ich die

Bäckerei und Mehlhandlung
Meczellle zß ſowie Feinbäckerei megehe 35
üUbernommen habe . Es wird mein Beſtreben ſein , meine Kundſchaft
ſtets nur mit friſcher und guter Waare zu bedienen und ſehe zahl⸗
reichem Zuſpruche mit Vergnügen entgegen .

Hochachtungsvoll

Emil Müller .
Wand bekleidung

Bäder , Küchen, Aborte 2c., auch Bodenbelag ,
fertigt raſch und billig in den verſchiedenſten Ausführungen

K . M . Schweikart ' s Nachfolger
Wann

56574

Au die deutſchen Hansfrauen !
Jede Hausfrau die ihre Freude daran hat , einen ſchönen dauer⸗

aften , jedem Haushalt zur Zierde gereichenden Leinen⸗ und Wäſche⸗
Borrath zu beſitzen , wende ſich an die Geſchäftsſtelle des

Thüringer Weber⸗Vereinz zu Gotha,
die von dem zur Unterſtützung der armen Hausweber gebildeten
Comits ins Leben gerufen worden iſt . Mit der Freude an einem
ſtattlichen Linnenſchatze erwirbt ſich die Hausfrau zugleich das Ver⸗
dienſt , zur Linderung des in der Handweberei herrſchenden Noth⸗
ſtandes beigetragen zu haben .

Für die Echtheit und Dauerhaftigkeit der von dem Bexreine be⸗

ügcher Waaren wird jede gewünſchte Bürgſchaft geleiſtet . Auch
ie Preiſe ſind angeſichts der Solidität der Handarbeit keineswegs hoch

Wir offeriren :
Handtücher , grob und fein .
Wiſchtücher in diverſen Deſſins .
Kitchentücher in diverſen Deſſins.
Staubtücher in diverſen Deſſins .
Taſchentiſcher , leinene .
Scheuertücher .
Servietten , in allen Preislagen .
Tiſchtücher am Stück u. abgepaßt .
Reine Leinen zu Hemden u . ſ w.
Reine Leinen zu Betttüchern und

Bettwäſche .

Bettzeug , weiß und bunt .
Bettbarchent , roth und
Drell und Flanell , gute Waare.
Halbwollenen Stoff zu Frauen⸗

kleidern .
Altthüringiſche Tiſchdecken mit

Sprüchen .
Altthüringiſche Tiſchdecken mit

der Wartburg .
Geſtrickte Jagdweſten .

Halbleinen zu Hemden und Fertige Kanten⸗Unterröcke von
Bettwäſche . M . —3 pro Stück .

Alles mit der Hand gewebt , wir liefern nur gute und dauer⸗
hafte Waare . Hunderte von Zeugniſſen beſtätigen dies .

Muſter und Preis⸗Courante ſtehen gerne 1
5 zu Dienſten .

Die kaufmänniſche Leitung heſorgt Unterzeſchneter un⸗
entgeltlich . Wir bitten um gütige Aufträge , der harte Winter
ſteht vor der Thür . 55326

Kaufmann Karl Grübel ,
Vorſitzender .

80 18

Die beliehten

Frankfurter Pferdemarkt⸗

Tooſe
&R Hk . . —, nach Auswärts MK . . 10

ſind eingetroffen .

Täl⸗Auzeiger

age des evangel . Vereins
5 empfiehlt : 50755

Vibeln und Bibelerklärungen JChriſtl . Unterhaltungsbücher
Fredigthbücher , Erbauungs⸗ füir Alt und Jung .
ſchriften , Geſangbücher von ein⸗ Bilder , Traktate , Wand⸗tachſter bis zu feinſter Ausſtattung . Sprüche , Kalender ,

Hübſche Spruchkarten Gratulatiouskarten in reicher
in mößer Manigfaltigkeit . Auswahl .

. 5 Laden 3. 5 .
8 2 5 D

die Schiriftennieder

Deutsche Tnion - HankU

junge Leute , welche ſich auf Univerſität , Technikum , Vauakademie

Mannheim , 22 . Februar .

p J Ib. Ballkandschuhelf p J, I5.
Empfehlen unſer großes Lager in

Glacé - , Dänischleder - und seid .

Ballhandschuhen für Damen,
4 bis 20 Knopf lang .

Für Herren , 1 und 2kn . , von billigſten bis
feinſten Qualitäten . 58206

Eine große Parthie weiße u. hellfarbige

Ball⸗, Concert⸗ 1. Theaterhandſchuhe
Lgrößtentheils feinſtes Ziegenleder )

haben zurückgeſetzt und verkaufen ſolche voll⸗
ſtändig aus , von M. . — an das Paar .

bebr . Eckert, Paradeplag, 7 J,10.

HutfabrikZilke & Co., Bgns
Ausverkauf .

Wegen Geſchäftsverlegung werden ſämmtliche
Herrenhüte , Jagd⸗ , Reiſe , Peluche⸗ und

Cylinderhüte , Chapeau claques , Reiſemützen ꝛc.

zu bedeutend ermäßigten Preiſen abgegeben .

Unſere Geſchäftslokalitäten befinden ſich vom März
an Litera o 2, 7, Harmonie 56023

Hausknwäfferungen
werden gut und billig ausgeführt durch

Bouquet & Ehlers
vormals Bonquet , Kurt & Böttger .

Bureau B 5 , 3 . Telephon 502 .

Hypotheken - Darlehen
à 4 % bis 4½0 %

empfiehlt der Vertreter verſchiedener größerer Geldinſtitute 36889

Ernst Weiner . B 5, II½ .
EIHEHHAHEHNHWAHDRMAAHDN

Mit durchgreifender Preis⸗Ermäßigung 81
gelangen im

80

mventurausverkaufs
7

4 Hochstetter
F 2 , 8S . „ F 2 , 8 .

Neeeeeeee

meine großen Lagerbeſtände zum Verkaufe .HrHnA

HHHE
25 Special - Geschäft am 8

für Teppiche , Vorhänge , 1

50Portièren und Decorationen , Tiſch⸗
Bett⸗ und Reiſe⸗Decken , deutſches und

engliſches Linoleum .

iaHCAHf MEEHEAEfEME E

EIAEBHad Mannheim . HHHNGUIE

E Gr. Bad. Hof⸗N .
S8%

Nationalthegter.
Freitag , 7 61 . Vorſtellung

den 22. Febr. 1895 e im Abonnement A.

Die lnſtigen Weiber non Windſor .
Komiſche Oper mit Tanz in 3 Akten , nach Shakeſpeare' s
gleichnamigem Luſtſpiel gedichtet von S . H. Moſenthal .

Muſik von Otto Nikolai .
Dirigent : Herr Hofkapellm Langer . — Regiſſeur ;

Herr Hildebrandt .
Sir Pön Falſtaff 8 Herr 1 1Herr Fluth,) err Merkel.
Herr Neich J

Bürger von Windſor Herr Starke .
Feuton 8 8 Herr Erl .
Junker Spärlich „ Herr Rüdiger .
Dr . Cajus . Hildebrandt .

HFHFEHRHnANHRIANN
Frau Fluth
Frau Reich 5 8
Jungfer Anna Reich

Fräul . Tobis .
Frau Seubert .
Fräul . Karina .

Der Wirth zum Hoſenbande Herr Peters .
Der Kellner . Herr Schilling .
Erſter Herr Bauer .
Zweiter Herr Eichrodt .

Herr Neßler .Driiter
Herr Moſer .Vierter

151 Bürger und Frauen von Windſor . Kinder . Masken

781 von Elfen und anderen Geiſtern . Zwei Knechte des
Herrn Fluth . Kellner .

Kaſſeneröffn . ½7 Uhr. Auf , 7 Uhr . Ende nach ½10 Ugr .

Gewöhnliche Preiſe .

Spielplan⸗Entwurf :
Sonntag , den 24. Februar , Nachmittags ½3 Uhr , aufgeh .
Abonn . : Charley ' s Tante . Abends ½7 Uhr : Abonn . A.
No. 62. Neu einſtudirt : Fra Diavolo . Montag , 25 Fe⸗brugr : Aufgeh , Abonn . ( Vorrecht . ) Vormittags ½11 Uhr :
Apfelbaum , Erdmännchen und Flöte . Abends 7 Uhr :
Abonn . 4. No, 63. Charley ' s Tante . Dienſtag , 28. Je⸗
heuar : Aufgeh . Abonn Nachmittags 3 Uhr : Apfelbaum
Erdmännchen und Flöte . Abends 7 Uhr : Abonn . B .

No. 61. Jum erſten Male : Niobe .

EHHIH eeeHAHERH

annN
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